
ISSN 0323-3308 

12/1978 INHALT 

VEB Verlag Technik' 102 Berlin 
Träger des Ordens 
" Banner der Arbeit" 

~ 
Herausgeber : 
Kammer der Technik 
Fachverband 
Land-, Forst- und lSfII N'''"""gü''''''h,ik 

Redaklionsbeirat 
- Träger der Silbernen Plakette der KDT -
Obering. R. Blumenthai , Obering. H. Böldicke, 
Prof. Dr. sc. techn. C. Eichler, Dr. H. Fitzthum, 
Dipl.-Ing. D. Gebhardt, Dipl.-Ing.-Ök. H/Hase, 
Dr. W. Masche , Dr. G. Müller, Dipl .-Ing. H. Peters, 
Ing. Erika Rasche, Dr. H. Robinski, lng. R. Rößler, 
Dipl.-Landw. H. Rünger, Dr. E. Schneider, Ing. 
W. Schorge, Ing. L. Schumann, Dr. A. Spengler, 
Dipl.-Ing. A. Stirl, Dr . K. Ulrich, Dr. W. Vent 

Unser Titelbild 
zeigt das Muster einer Unterstellhalle vom Typ 
.. Schwerin" , das auf der diesjährigen Lehrschau 
zur Intensivierung der Pflanzenproduktion in 
Markkleeberg zu sehen war. Damit wurde 
wiederholt auf die große Bedeutung einer sorg­
faltigen Abstellung und Konservierung der land­
technischen Arbeitsmittel während der Wintermo­
nate hingewiesen. 
In diesem Heft behandeln wir schwerpunktmäßig 
aktuelle Fragen der Instandhaltung 

(Foto : G. Schmidt) 
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Rationalisierungsmittelbau für die Pflanzenproduktion 
eine gemeinsame Aufgabe von Wissenschaft und Praxis 

I 

, Or.-lng. O. Mangold, KOT/Or. sc. agr. Oipl.-Ing. K.-H. Schulte, KOT 10ipl.-lng. H. Müller, KOT IDr. sc. agr. O. Priebe, KOT 
, Forschungszentrum für Mechanisierung der Landwirtschaft SchliebenlBornim der AdL der DDR 

1. AufgabensteIlung 
Der IX. Parteitag der SED ließ sich beim 
Beschluß der AufgabensteIlung für die Land-, 
Forst- und Nahrungsgüterwinschaft in den 
Jahren 1976 bis 1980 davon leiten, daß sich der 
Nahrungs- und Rohstoffbedarf der entwickel­
ten sozialistischen Gesellschaft in der DDR 

, weiterhin qualitativ und quantitativ erhöht und 
seine stabile, kontinuierliche Befriedigung die 
erstrangige Aufgabe der Land- und Nahrungs­
güterwirtschaft im Rahmen der Erfüllung der 
Hauptaufgabe ist und bleibt. 
Dabei fällt der Pflanzenproduktion eine be­
sondere Rolle zu, weil sie die Produktivität und 
Effektivität der Tierproduktion und die Er-

. höhung des Niveaus der gesamten Nahrungs­
güterwinschaft maßgeblich beeinflußt. 
Im Forschungszentrum für Mechanisierung der 
Landwinschaft (FZM) Schlieben/Bornirn 
wurde im Jahr 1978 dazu eine wissenschaftliche 
Konferenz durchgeführt, in der u. a. Erfahrun­
gen und Möglichkeiten einer noch engeren 
Verbindung der wissenschaftlichen Einrichtun­
gen mit der Praxis und der staatlichen Leitung 
diskutien wurden. 
Auf dieser Konferenz wurde , von den Dar­
legungen des Generalsekretärs des ZK der SED, 
Genossen Erich Honecker, ausgegangen, der in 
seiner Rede vor den 1. Sekretären der Kreis­
leitungen Anfang 1978 festgestellt hatte, daß 
auch in der Landwirtschaft die Aneignung und 
Meisterung von Wissenschaft und Technik 
immer mehr zum entscheidenden faktor für die 
weitere Steigerung der Produktion und die 

. Erhöhung der Arbeitsproduktivität wird. 
Die Erfüllung der ~ermit gegebenen Aufgaben­
und Zielstellung setzt in der Pflanzenproduktion 
eine durchgängige Technologie von der Boden­
bearbeitung bis zur Ernte und Aufbereitung und 
deren komplexe Anwendung bei hoher Auslast­
barkeit der Technik voraus. 
Noch vorhandene Mechanisierungslücken soll­
ten u. a. auch in enger Zusammenarbeit 
zwischen der Praxis, den wissenschaftlichen 
Einrichtungen und der Landmaschinenindustrie . 
auf dem Weg des Rationalisierungsmittelbaus 
geschlossen werden. Das Ziel dieser Zusam­
menarbeit besteht in der Schaffung funktions­
sicherer Rationalisierungslösungen und deren 
schnelle Überleitung in die Praxis. 
,,Durch die Konzentration und Spezialisierung 
der Fertigung auf dem Wege der Kooperation 
sind weitere Reserven zur schnellstmöglichen 
Praxiswirksamkeit, die besten Vorschläge der 
Neuerer und Rationalisatoren für die Steigerung 
der Pflanzenproduktion und deren Effektivität 
und die Verbesserung der Arbeits- und Lebens­
bedingungen zu erschließen." [1] 
In dieser Zusammenarbeit - Neuerer der 
Praxis und Mitarbeiter der Industrie, Verfah­
rensinstitute der AdL der DDR und des FZM 
- konnten in den letzten Jahren einige Erfolge 
erzielt werden. Die dabei gesammelten Erfah­
rungen sollten im Interesse der Bedeutung der 
Rationalisierung und ihrer Nutzbarmachung in 
der Landwirtschaft schnell verallgemeinen 
werden, um auf den weiteren Rationalisierungs­
mittelbau fördernd zu wirken [2]. In Abhängig-
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keit von An bzw. Kompliziertheit der Lösun­
gen, ihren Auswirkungen auf den gesamten 
technologischen Ablauf der Produktionsverfah­
ren sowie vom Aufwand zur Umsetzung in die 
Praxis erfolgt . eine Untergliederung der 
Neuerer- und Rationalisierungslösungen bzw. 
-vorschläge in drei Gruppen: 

- Einfache Neuererlösungen 
- Neuerervorschläge, die ein Zusammenwir-

ken mit Forschungseinrichtungen erfordern 
- Neuerervorschläge, die im Zusammenwir­

ken mit Forschungseinrichtungen zu Neu­
entwicklungen führen. 

2. Inhalt und a...-beitungHblauf von 
Vorschlägen und Lösungen zur Radona­
Ilsierung von Maschinensystemen 
auf der Basis von Neuerervorschlägen 

2.1. Einfache Neuerer1ösungen 
Diese Gruppe umfaßt Vorschläge und Lösun­
gen, die keine wissenschaftliche Kapazität zur 
Ausarbeitung bzw. zur Vorbereitung der An­
wendung benötigen. Es sind vorwiegend ein­
fache Lösungen, die in erster Linie eine 
Erweiterung der Einsatzgrenze aus technologi­
scher Sicht zum Ziel haben. Durch derartige 
Lösungen und Vorschläge können z. B. eine 
Erweiterung der Einsatzgrenzen (Nachtein­
satz), eine Senkung VOn Verlusten an der 
Übergabestelle zwischen Erntemaschine und 
Transportmittel sowie eine Verbesserung der 
Arbeits- und Lebensbedingungen erreicht 
werden. 
Zu den realisierten Lösungen gehören u. a. 
unterschiedliche Ährenheber sowie Zu satz­
scheinwerfer am Auswurfbogen des Feldhäcks­
lers. Die Ergebnisse der Jahre I 977n8 machten 
deutlich, daß diese Vorschläge und Lösungen 
am effektivsten durch eine einfache, aber klare 
Kurzdokumentation in Form einer kurzen 
Beschreibung (rd. I Schreibmaschinenseite) 
dargestellt werden können. Ein aussagekräfti­
ges Foto oder Skizzen, die sich direkt auf den 
Gegenstand der Veränderung beziehen, erhöhte 
den Informatiönsgehalt. Diese Vorschläge 
fanden sehr schnell Verallgemeinerung, weil sie 
aufgrund ihrer Einfachheit überzeugend wirk­
ten und sofort praxiswirksam gemacht werden 
konnten. Das FZM übernahm hierbei . die 
Anfertigung einer technischen Dokumentation, 
einer Umbauzeichnung bzw. Skizze und die 
Vorbereitung einer aussagekräftigen Veröffent­
lichung zur breiten Information der Praxis. 

Die Realisierung und somit Einführung der­
artiger Vorschläge und Lösungen in die Praxis 
ist vom Anwender ohne größeren Aufwand 
durchführbar. 

Neben der Erarbeitung der Dokumentation war 
und ist eine ständige fachliche Konsultation 
durch das FZM notwendig. Dabei gilt es, die 
Erfahrungen der Praxis bei der Einführung und 
Anwendung zu verallgemeinern und somit 
ständig die weitere Vervollkommnung der 
Lösungen mit zu beeinflussen. 

2.2. Neuerervorschläge, die ein Zusammen­
wirken mit Forschungseinrichtungen er­
fordern 

Diese Gruppe beinhaltet Vorschläge und 
Lösungen, deren Vorbereitung zur Fenigung, 
bedingt durch ' Komplexität, mittleren Kom­
plizienheitsgrad und Aufwand, allein von einem 
Neuererkollektiv nicht mehr lösbar ist. Hier 
muß die zielgerichtete Unterstützung durch ~ine 
wissenschaftliche Einrichtung (FZM, In­
genieurbüros), ehrenamtlich tätige Kollektive in 
anderen Forschungs- und Entwicklungseinrich­
tungen der Landwinschaft sowie Studenten der 
Ingenieur-, Hoch- und Fachschulen erfolgen. 
Bei der Realisierung ist ständig der Kontakt zum 
Neuerer zu suchen, alle notwendigen Schritte 
sind mit ihm abzustimmen. Ohne die Priorität 
der Neuerer zu beeinträchtigen, sind hierbei 
folgende Fragen zu klären : 
- Wie ordnet sich die vorgeschlagene Lösung 

in den technologischen Prozeß des Ver­
fahrens ein? 

- Welche in der Praxis vorhandenen Me­
chanisierungsmittel können verwendet 
werden und wie ist ihr technischer Zustand? 

- Bedarf es der prinzipiellen Zustimmung des 
Finalproduzenten und wie hoch ist der 
Aufwand einer eventuellen Rückrüstung? 

- Kann der Vorschlag verallgemeinen werden 
oder ist er nur unter bestimmten Produk­
tions- und Arbeitsbedingungen effektiv 
anwendbar? 

Nach Klärung dieser Fragen ist folgender 
Bearbeitungsablauf einzuhalten: 
- Erarbeitung e,iner technischen Dokumenta­

tion 
- Rechnerische und praktische Beweisfüh­

rung des Lösungswegs 
- Zustimmung vom Finalproduzenten zur 

vorgestellten Änderung 
- Erarbeitung einer Bedienanleitung bzw. 

deren Ergänzung 
- Anfertigung eines Schutzgütenachweises 

und Eneilung der Schutzgüte 
- Freigabe der Lösung durch dij: Kraftfahr­

zeugtechnische Anstalt (KTA) und durch 
das Staatliche Amt für Technische Über­
wachung (TÜ) 

- Erarbeitung von Fertigungsunterlagen ein-
schließlich Montageanleitung. 

Prinzipiell ist jedoch für die Bearbeitung der 
o. g. Einzelaufgaben allgemein und der D0-
kumentation im besonderen davon auszugehen, 
daß eine ' maximale Anwendung in der Volks­
winschaft verfügbarer standardisi~ner bzw. 
genormter Baugruppen und -teile sowie eine 
hohe Materialökonomie gewährleistet werden. 
Das gilt für die Gesamtheit der dargesteUten 
Aufgaben und Erfahrungen. 
Die Vergegenständlichung dieser Lösungen, 
d. h. die Fertigung, kann in den VEB KfL oder 
in eigenen Werkstätten der" Pflanzenproduktion 
erfolgen. Nach der Ersterprobung werden die 
Konstruktionsunterlagen freigegeben. Eine 
offizielle Betreuung in der Fenigung durch das 
FZM braucht nicht zu eifolgen. Der Aufwand 
für eine dazu erforderliche Fenigungstech­
nologie kann gering bleiben. In die Konsulta-
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tionen ist jedoch eine praxisbezogene Anleitung 
für den späteren Anwender einbezogen. 
Diese Gruppe erfaßt ein weites Feld von 
Neuerer- und Rationalisierungsvorschlägen. 
Als Beispiele können u. a. der Ballenaufsatz 
zum Anhänger HW 80.11 sowie der Strohauf -
bau zum Anhänger THK 5 gelten. 

2.3. Neuerervorschläge, 'die im Zusammen­
wirken mit Forschungseinrichtungen zu 
Neuentwicklungen führen 

In diese Gruppe sind solche Vorschläge und 
Lösungen einzuordnen, die in größerem Um­
fang auf komplette Geräte und Maschinen -
vorrangig zur Schließung von Mechanisierungs­
lücken' - hinauslaufen. Es sind durchweg 
Neuererentwicklungen, für die u. a. auch das 
FZM die Vorleistungen im Charakter von 
K-Stufen (K 5) mit den vielfältigen EinzeIauf­
gaben, gemeinsam mit den betreffenden Ko­
operationspartnern, zu übernehmen hat. Diese 
Tätigkeiten haben sich ausnahmslos auf der 
Grundlage des staatlichen Plans zu vollzie­
hen. 
Es handelt sich um völlig neue Lösungen sowie 
um Lösungen unter Verwendung von aus­
gesonderten Teilen bzw. Zweitnutzung in der 
Praxis vorhandener Baugruppen. 
Typische Vertreter dieser Gruppe sind der 
Diemenlader DL 6: 0, das mobile Strohgebläse 
MSG 900 und das Aufnahmefördergebläse 
AFG 1000, landtechnische Arbeitsmittel zur 
Stroheinlagerung, die auf Neuererleistungen 
basieren. . 
Mit der Übernahme dieser Aufgabe wurden die 
Voraussetzungen für die Vorbereitung der 
Rationalisierungsmittelproduktion in einer 
kleinen bzw. mittleren Stückzahl geschaffen, so 
daß die Neuerungen in der Praxis breite 
Anwendung finden konnten. Es galt, die 
Fertigungs- und Freigabeunterlagen für einen 
kurzfristigen Kleinserienbeginn in einem VEB 
KfL vorzubereiten. Unter Beachtung der 
Besonderheiten der zweiten Gruppe war wich-

. tig, den späteren Finalproduzenten rechtzeitig 
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einzubeziehen, den Leistungsinhalt der 
Stufe K 5 zu erreichen und den Produktions­
bedingungen angepaßte Fertigungstechnologien 
zu erbringen. Ein System der Gütekontrolle, die 
Verantwortung für Ersatzteilproduktion und 
Zeichnungsänderungsdienst und nicht zuletzt 
die Verantwortung für die Weiterentwicklung 
des Erzeugnisses sind systematisch dem Fi­
nalproduzenten zu übertragen. Dabei ist her­
vorzuheben, daß die Sicherung der Schutzgüte 
gemäß § 4 ASVO vom I. Dez. 1977 vom 
Leitbetrieb erwartet werden muß. Der Aufbau 
eines Kundendienstes (beim Finalproduzenten) 
muß dann Bedingungen für einen ökono­
mischen und effektiven Einsatz des Me­
chanisierungsmittels schaffen. 
Bei der Bearbeitung derartiger Mechanisie­
rungsmittel konnten folgende Erfahrungen 
gesammelt werden: 

d d 
I . 

- Eine entscheiden e Be eutung hat dIe 
zeitweilige Einbeziehung der Neuerer direkt 
in das Bearbeiterkollektiv, insbesondere in 
der Anfangsphase, der Entwurfsphase, um 
alle Erkenntnisse ZU berücksichtigen. 

- Der Fertigungsbetrieb war bestimmt, es 
entwickelte sich eine enge Zusammenarbeit 
bei der operativen Materialbeschaffung und 
technologischen Vorbereitung. 

- Der parallel zur Konstruktion erfolgte 
Musterbau, gemeinsam von den Kollegen 
des betreffenden VEB KfL und - in diesem 
Fall - des FZM ausgeführt, vermindert die 
Fehlerquote in den Unterlagen und in der 
nachfolgenden Kleinserie erheblich. Damit 
bereitete sich der Fertigungsbetrieb auf die 
unmittelbar folgende Produktion vor. 

- Erfahrene Praktiker aus VEBKfL, die 
ständig dem Bearbeiterkollektiv angehörten, 
förderten durch ihre Kenntnisse über 
Details der zu verwendenden Serien­
baugruppen 'den Bearbeitungsverlauf und 
die Qualität. 

- Die zentrale Bearbeitung an einem Ort 
gestattet eine echte Konzentration des 
Arbeitsverrnögens auf diese Aufgabe . 

- Die kurzfristige Bereitstellung der Zeich­
nungsunterlagen der wiederverwendeten 
Baugruppen und Teile dtirch die Land­
maschinenindustrie erforderte keine lang­
wierige lind ungenaue Modellaufnahme. 

Getragen von der Verantwortung gegenüber 
den Betrieben der sozialistischen Landwirt­
schaft ist es notwendig, auch nach der 
Serieneinführung dieser Mechanisierungsmittel 
den Kontakt sowohl mit dem Finalproduzenten 
als auch mit den Anwendern in der Praxis zu 
halten. 

3. Schlußfolgerungen 
Die vorgestellten Grundsätze und Erfahrungen 
gehen in allen Belangen von der Feststellungder 
8. Tagung des ZK der SED aus, daß " ... Pro­
zesse des wissenschaftlich-technischen Fört­
schritts in ihrem unlöslichen Zusammenhang 
von Wissenschaft und Technik und sozialisti­
scher Rationalisierung Prozesse der Verände­
rung der existierenden materiell-technischen 
Basis sind". [3] Auch und gerade in der 
sozialistischen Landwirtschaft der DDR gilt es, 
durch die planmäßige Rationalisierung die 
Lücken bestehender Maschinensysteme zu 
beseitigen und damit das technologische Niveau 
ganzer Produktionsverfahren zu qualifizieren 
bzw. zu stabilisieren. 
Zur Durchsetzung dieser AufgabensteIlung 
vermittelt der Beitrag erste Erfahrungen. 
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Zu einer Stätte des Er­
fahrungsaustausches für 
Neuerer und Rationalisa­
toren gestaltet sich all· 
jährlich die Halle 
.. Neuererbewegung" der 
Lehrschau zur Intensi­
vierung der pflanzen­
und Tierproduktion. 
Gegenstand intensiven 
Studiums z. B. in diesem 
Jahr waren u. a. die 
200 Lösungen der Ra­
tionalisatoren. und Neue· 
rer. die als echte Be­
standteile der gezeigten 
Produktions verfahren 
die guten Ergebnisse 
dieser Bewegung do· 
kumentieren 

(Foto: G. Schmidt) 
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IKomplexe Arbeitsstudien in der spezialisierten und 
konzentrierten Instandsetzung im Bereich des VEB .KLI Dresden 

Dipl.-Ing. G. Freudenberg, KDT/lng. H. Pohl. KOT, VEB Kombinat für Landtechnische Instandhaltung Dresden 

1. Einleitung 
Im Bereich des VEB Kombinat für landtech­
nische Instandhaltung (KU) Dresden wurden 
in den Jahren 1976 bis 1978 umfangreiche 
komplexe Arbeitsstudien in der konzentrierten 
und spezialisierten Instandsetzung von land­
technischen Arbeitsmitteln unter Leitung des 

, Ingenieurbüros für Rationalisierung (IBR) beim 

I 
VEB KU Dresden vorbereitet, durchgeführt 
und ausgewertet. 

I Damit wurde ein wertvoller Beitrag zur 
weiteren Vervollkommnung industriemäßiger 
Produktionsmethoden in der landtechnischen 
Instandsetzung geleistet. Dabei wurde von der 
Erkenntnis ausgegangen, daß vor allem durch 
die vorausschauende wissenschaftlich-tech­
nische Arbeit und durch deren höheren 
schöpferischen Gehalt das Leistungsniveau der 
Technologie für die industriemäßige Organi­
sation der Produktion zu erhöhen ist. 
Dabei setzt jede auf wissenschaftlicher Grund­
lage beruhende Veränderung der Produktions­
und Arbeitsbedingungen voraus, daß 
- der gegenwärtige Ist-Zustand der vorhande­

nen Bedingungen bekannt ist und dazu 
vorher eingehend analysiert wurde sowie 

- ihr künftiger Soll-Zustand ermittelt wurde . 
Im folgenden sollen deshalb die gesammelten 
Erfahrungen des IBR bei der komplexen 
Analyse der Produktionsprozesse vorgestellt 
werden. 

2. Zielstellung der komplexen 
Arbeitsstudien 

Seit dem Jahr 1976 wurde durch den VEB 
KU Dresden die vorhandene ingenieurtech­
nische Kapazität des IBR schwerpunktmäßig 
für die Vorbereitung, Durchführung und Aus­
wertung von komplexen Arbeitsstudien in den 
Bereichen der spezialisierten und konzentrier­
ten Instandsetzung für landtechnische Arbeits­
mittel der VEB KfL mit folgender Zielstellung 
eingesetzt: 
- Erhöhung der Leistungsfähigkeit (Produk­

tivität) 
- wesentliche Verbesserung des Niveaus 

(Qualität) 
- Erhöhung der Wirksamkeit (Effektivität) 
- Verbesserung der Arbeits- und Lebens-

bedingungen 
- Entwicklung einer echten sozialistischen 

Gemeinschaftsarbeit durch den konzentrier­
ten Einsatz von ausgewählten ingenieur­
technischen Kadern aus allen VEB KfL im 
Bereich des VEB KU Dresden und gleich­
zeitig praxisverbundene Qualifizierung der 
eingesetzten Fachkräfte auf dem Gebiet der 
WAO, speziell der Normarbeit. 

- praxiswirksame Gestaltung einer Arbeits­
studienmethode, die gewährleistet, daß alle 
beteiligten Werktätigen in die AufgabensteI­
lung, in die Untersuchungen und in die 
Erarbeitung von Lösungsvorschlägen aktiv 
einbezogen werden können. 

Während der komplexen Arbeitsstudien wur­
den folgende Wechselbeziehungen unter­
sucht: 
- Arbeitskraft-Arbeitsmittel -Arbeitsgegen­

stand 

agrartechnik . 28. Jg .. Heft 12 . Dezember 1978 

- Arbeitskraft - Umweltbedingungen 
- Arbeitskraft - Arbeitszeit 
- Arbeitskraft - Arbeitsanforderungen 
- Arbeitskraft - Fertigungsorganisation. 
Der Schwerpunkt lag dabei auf der Bewertung 
von Arbeitskraft und Arbeitszeit. Untersucht 
wurden vorrangig die Fertigungsorganisation 
und die lX:stehenden Umweltbedingungen. 

3. Methode 
Aufgrund der vielen Möglichkeiten bei der 
Durchführung von komplexen Arbeitsstudien 
wurde von seiten des IBR den Betrieben im 
Bereich des VEB KU Dresden eine einheitliche 
Methode vorgegeben. Damit war gewährleistet, 
daß in allen VEB KfL gleichartig untersucht, 
bewertet und ausgewertet wurde. Aus den 
gesammelten Erfahrungen beim zweckmäßig­
sten methodischen Vorgehen hat sich bei der 
Vorbereitung, Durchführung und Auswertung 
von komplexen Arbeitsstudien unter den 
Bedingungen der VEB KfL folgende Grund­
methodik bewährt: 
- Herausarbeiten der Aufgaben- und Ziel­

stellung und der Einordnung dieser in den 
Plan Wissenschaft und Technik des jewei­
ligen Betriebs, des VEB KU sowie in den 
Jahresarbeitsplan des IBR -

- Vorbereitungsmaßnahmen : 
• Erarbeitungeiner einheitlichen Argumen­

tation über Aufgabe und Ziel der komple­
xen Arbeitsstudie, deren Notwendigkeit 
und Bedeutung 

• politisch-ideologische Vorbereitung aller 
Leitungskollektive des Betriebs, der ge­
samten Belegs~haft des betreffenden 
Produktionsbereichs und des Studienkol­
lektivs 
Erkenntnismäßig kommt ihr besondere 
Bedeutung zu, da der Erfolg einer Studie 
entscheidend von der Einstellung und 
Überzeugung eines jeden einzelnen Kol­
legen abhängig ist. 

• Ermittlung der notwendigen Anzahl an 
ingenieurtechnischen .Kadern, deren Aus­
wahl und Delegierung zum Studienkollek­
tiv aus dem jeweiligen VEB KfL, anderen 
Betrieben des VEB KU sowie ingenieur­
technischer Kader aus dem VEB KU und 
dessen wissenschaftlich-technischen Ein­
richtungen 

• Vorbereitung .'tles kontinuierlichen Pro­
duktionsablaufs während der komplexen 
Arbeitsstudie durch die Verantwortlichen 
der jeweiligen Produktionsabteilungen 
sowie der Abteilung für materiell-tech­
nische Versorgung 
Dabei wurde besonders darauf geachtet, 
'daß die zum Zeitpunkt der Arbeitsstudie 
beeinflußbaren Faktoren für den Pro­
duktionsablauf (Bereitstellung von Er­
satzteilen und Baugruppen, Verschleiß­
zustand der Maschinen und Baugruppen, 
Arbeitskräftebesetzung in den Takten 
u. a.) möglichst so gestaltet werden, daß 
sie ein repräsentatives Gesamtbild der 
Instandsetzung über einen längeren Zeit-, 
raum darstellen. 

- organisatorische Vorbereitungen zum rei-

bungslosen Ablauf der Arbeit des Stu­
dienkollektivs (Unterkunft, Verpflegung, 
Arbeitsraum, Transport u. a.) 

- Aufbereitung der zur Arbeitsstudie erfor­
derlichen technologischen Arbeitsunter­
lagen 

- Erstellung aller notwendigen Arbeitsunter­
lagen zur Erfassung und Auswertung der 
Auf nahmedaten 

- Qualifizierung und Einweisung des Stu­
dienkollektivs einschließlich der Verant­
wortlichen aus den produktionsvorbereiten­
den Abteilungen des jeweiligen VEB KfL 

- Abgrenzung der Verantwortlichkeit für die 
Vorbereitung, Durchführung und Auswer­
tung der Studie sowie der Leitung des 
Studienkollektivs 

- Erstellung eines Ablaufplans. 

4. Schwerpunkte bei der Durchführung 
Schwerpunkte bei der Durchführung der 
komplexen Arbeitsstudie sind : 
- Einteilung und Einsatz des Studienkollek­

tivs an den einzelnen Taktplätzen zur 
Aufnahme des Ist-Zustands durch den 
Verantwortlichen des Studienkollektivs; die 
Aufnahmen wurden in möglichst gleicher 
Reihenfolge der Arbeitsgänge einmal 
bzw. 'mehrere Male wiederholt, damit die 
erreichten Ergebnisse die notwendige 
Sicherheit haben 

- Auswer.tung des Ist-Zustands durch den 
jeweiligen Aufnehmer und Herausarbeiten 
von Lösungsvorschlägen zur Projektierung 
des Soll-Zustands unter Berücksichtigung 
aller gegebenen Hinweise von seiten der 
Produktionsarbeiter, Meister u. a.; dieser 
Abschnitt stellt den ·wichtigsten Teil des 
Arbeitsstudiums dar 

- Überprüfung der erzielten Ergebni.sse und 
der Schlußfolgerungen durch den Verant­
wortlichen des Studienkollektivs 

- Kurzauswertung der Ergebnisse durch den 
Aufnehmer vor den Produktionsarbeitern 
des Betriebs und den jeweiligen Verantwort­
lichen sowie ausführliche Diskussion und 
Vervollkommnung der Unterlagen. 

5. Auswertungsschwerpunkte 
Schwerpunkte der Auswertung sind : 
- Zusammenfassung aller erarbeiteten Unter­

lagen aus der komplexen Arbeitsstudie zur 
verdichteten Analyse des Ist-Zustands und 
GegenÜberstellung zum möglichen Soll­
Zustand sowie Herausarbeitung der erfor­
derlichen Rationalisierungsmaßnahmen in 
Form eines Abschlußberichts durch das IBR 
oder durch den VEB KfL· 

- Verteidigung des Abschlußberichts vor der 
Leitung des jeweiligen BetriebS unter 
Einbeziehung der Verantwortlichen des 
VEB KU. 

Für die Planung der Zeitdauer einer komplexen 
Arbeitsstudie je Maschinentyp können folgende 
Erfahrungswerte genannt werden: Die Vor­
bereitungsphase wird mindestens 8 Wochen vor 
Beginn der Arbeitsstudie eingeleitet. Die 
Aufnahmen am Arbeitsplatz einschließlich der 
Kurzauswertung sollten I Arbeitswoche nicht 
überschreiten. 
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Die Auswertung, d. h. die Erarbeitung und 
Verteidigung des Abschlußberichts, ist späte­
stens 8 Wochen · nach der Durchfiihrung der 
Studie abzuschließen. 

6. Ergebnisse 
In Tafel I sind alle durchgeführten komplexen 
Arbeitsstudien im Bereich des VEB KU Dres­
den zusammengefaßt. 
Bei der Durchführung der genannten Arbeits­
studien wurden 
-'- von insgesamt 89 eingesetzten ingenieur­

technischen Kadern aus dem gesamten 
Bereich des VEB KU Dresden 14 Inge­
nieure in 2 bis 7 Arbeitsstudien als Auf­
nehmer wirksam 

- 267 Produktionsarbeiter und deren Arbeits­
plätze in die Analyse einbezogen . 

- rd. 10 580 Arbeitsgänge (;;:;i 10 min) in zwei 
oder drei Aufnahmen am Arbeitsplatz nach 
ihrem Aufwand an lebendiger Arbeit in 
qualitativer und quantitativer Hinsicht er­
mittelt; gleichzeitig wurden alle auftreten­
den Erschwernisse und Gefährdungen nach 
Art und Dauer erfaßt 

- von allen erfaßten Arbeitsgängen der An­
fallfaktor in enger Zusanunenarbeit mit dem 
Meister und den jeweiligen Produktions­
arbeitern neu erarbeitet 

- alle durch Abweichungen von der. Arbeits­
charakteristik sowie durch unplanmäßige 
Unterbrechungen der Ausführung des Ar­
beitsauftrags entstandenen Verlustzeiten 
(Iv) in die vom Arbeiter abhängigen (tva ) und 
unabhängigen (lvu) Verlustzeiten gegliedert, 
erfaßt und ausgewertet 

- die vorhandenen Arbeitsmittel unter dem 
Gesichtspunkt der rationellsten Anwendung 
untersucht, allgemeine Hinweise zur weite­
ren Vervollkommnung dieser gegeben oder 
ein zusätzlicher Einsatz von neuen Arbeits­
mitteln vorgeschlagen 

- an allen · Arbeitsplätzen die Qualität der 
Instandsetzung überprüft und spezielle 
kritische Hinweise und Vorschläge zur 
Verbesserung der Instandsetzungsqualität 
und des bestehenden Qualitätssicherungs­
systems gegeben 

- die Organisation und die angewendete 
Technologie der Instandsetzung tiefgründig , 
geprüft, . positive Entwicklungstendenzen 
herausgearbeitet, aber auch bestehende 
Unzulänglichkeiten kritisch betrachtet und 
entsprechende Lösungsvarianten unter-
breitet, z. B. . 
• im kontinuierlichen Produktionsablauf 

und -ausstoß 
• in der Organisationsform der Instandset­

zung 
• in der Organisation d~s Materialflusses 
• in der ArbeitsteihIng und der Organisation 

der Instandsetzung innerhalb der Kollek­
tive 

• in dem angewendeten Lohnsystem in 
Verbindung mit der materiellen Stimulie­
rung der erreichten Qualität 

• in der 0rganisation der Schichtarbeit 
• in der Organisation der Transport-, 

Umschlag- und Lagerprozesse (TUL-
Prozesse) u. a. . 

- hinsichtlich der ökonomischen Materialan­
wendung zwei Schwerpunkte analysiert: 
• Organisation der Schadensaufnahme und 

die damit verbundene Klassifizierung der 
Teile 

• Möglichkeiten zur Erhöhung der Mate­
rialökonomie an den einzelnen Arbeits­
plätzen z . B durch den Einfluß der 
Produktionsarbeiter, durch den Einsatz 

Tafel I. Übersicht über du;chgefUhrte kom·ple~e Arbeitsstudien im Bereich des VEB KU Dresden 

Jahr Betrieb Hauptinstandsetzung bzw. 
Grundüberholung des 
Maschinentyps/Baugruppe 

Leitung der komplexen 
Arbeitsstudie durch 
IBR VEB KfL mit VEB KfL 

Unterstützung 
des IBR 

1976 VEB KfL Großenhain Kartoffelsammelroder E 665 

VEB KfL Görlitz/Niesky 
1977 VEB KfL Bautzen 

VEB KfL Kamenz 
VEB KfL Freital 

u. Varianten x 
Feldhäcksler-<Jrundgerät E 285 x 
Mähdrescher E 512 x 
Lader Tl57/2 x 

x Anhänger HW SO.II 
Fahrzeugkühler für S 4000, 
W50. ZT300. E512, E280 x 

VEB KfL Meißen Zugtraktor ZT 300 x 
x 
x 

VEB KfL Löbau/Zittau 
VEB KfL Sebnitz/Pima 
VEB KfL Dresden 

Schwadmäher E301 
Spritz- und Stäubegeräte BKS 
Lkw W50 x 

1978 VEB KfL Bischofswerda 
(im Rahmen der konzen­
trierten Instand-

Aufsattelbeetpflug B 201 x 
Anhänge-Doppelscheibenegge 
B 355/1 x 

setzung) Anbau-Feingrubber B 231 x 
Anbau8rubber B 255 x 
Tellerdüngerstreuer D 385 x 
Kartoffellegemasch. 6-SaBP-75 x 
Teilinstandsetzung 
Anhänger THK5 x 
Anhänger HW 60. \I x 

von zusätzlichen Arbeitsmitteln, durch 
den ver~tärkten Einsatz von aufgearbei­
teten Einzelteilen sowie durch die zusätz­
liche Einführung von Qualitätskontrol­
len. 

spezielle Hinweise zur Verbesserung der 
Ordnung und Sauberkeit an . den Arbeits­
plätzen gegeben. 

Damit wurde dem Anliegen der jeweiligen 
Betriebe, möglichst alle auftretenden Probleme 
in den verschiedenen Ebenen zu erfassen und 
auszuwerten, Rechnung getragen. 
Als wissenschaftlich-technische Leistungen des 
IBR wurden folgende Dokumente im Ergebnis 
der Analysentätigkeit erarbeitet: 
- Abschlußbericht zur komplexen Arbeits­

studie in der spezialisierten Instandsetzung 
der Kartoffelsammelroder E 665 und Va­
rianten im VEB KfL Großenhain 
Instandsetzungstechnologie zur Hauptin­
standsetzung der E 665 und Varianten 

- Abschlußbericht zur komplexen Arbeits­
studie in der spezialisierten Instandsetzung 
der Feldhäcksler-Grundgeräte E 285 ein­
schließlich der Erarbeitung von Arbeits­
charakteristiken in Form von Arbeitsplänen 
für alle Arbeitsplätze im VEB KfL GÖrlitZ./ 
Niesky 

- Abschlußbericht zur !wmplexen Arbeits­
studie in der spezialisierten Instandsetzung 
der Mähdrescher E 512 einschließlich der 
Erarbeitung von Arbeitscharakteristiken in 
Form von Arbeitsplänen fUr die Instandset­
zungstakte des Schneidwerks im VEB 
KfL Bautzen 
Instandsetzungstechnologie E 512 (ln­
standsetzungsstufe 111) einschließlich der 
Angaben von Qualitätsparametern für die 
Takte Demontage bis Probelauf 

- Abschlußbericht zur komplexen Arbeits­
studie in der spezialisierten Instandsetzung 
(Grundüberholung) von Fahrzeugkühlern 
der Typen S 4000, W 50, ZT 300, E 512 und 
E 280 im VEB KfL FreitaI einschließlich der 
Technologien für diese Typen 

- Abschlußbericht zur komplexen Arbeits­
studie in der konzentrierten Instan.dsetzung 
der Typen 
Aufsattelbeetpflug B 201 

Anhänge-Doppelscheibenegge B 355/ I 
Anbau-Feingrubber B 231 
Anbau-Grubber B 255 
Tellerdüngerstreuer D 385 
Kartoffellegemaschine (>-SaBP-75 
Anhänger THK 5 
Anhänger HW 60 
im Einzugsbereich des VEB KfL Bischofs-
werda. . 
In Fortführung dieser Arbeiten werden vom 
IBR bis zur Instandsetzungskampagne 
1978/79 praxisnahe Instandsetzungstech­
nologien für die o. g. Typen der Grundtech­
nik und Anhänger erarbeitet, die schad­
gruppenbezogen angewendet werden kön­
nen bei Abrechnung nach Preiskarteiblatt 
10/255. 
Ebenfalls werden vom IBR für die ge­
nannten Typen die wichtigsten Vorrichtun­
gen in Form von kompletten Konstruktions­
unterlagen erstellt. 

7. Schlußbemerkungen 
Im Verantwortungsbereich des VEB KU Dres­
den hat sich die angewendete Methode zum 
komplexen Studium der Produktion in den 
Bereichen der spezialisierten und konzentries­
ten Instandsetzung echt bewährt. 
Die erreichte Breitenwirkung zur Durchsetzung 
der WAO in allen Betrieben des Kombinats­
bereichs war nur durch die Entwicklung einer 
echten sozialistischen Gemeinschaftsarbeit auf 
wissenschaftlich-technischem Gebiet mög­
lich. 
Die erreichten Ergebnisse und erarbeiteten 
Schlußfolgerungen aus den komplexen Arbeits­
studien zeigen in konkreter Form den Weg zur 
komplexen sozialistischen Rationalisierung auf. 
Dabei wurde der schöpferischen Mitarbeit, der 
Mitbestimmung und aktiven Einbeziehung aller 
betreffenden Werktätigen große Bedeutung 
beigemessen. 
Alle Interessenten, die sich für eine Nachnut­
zung der genannten wissenschaftlich-tech­
nischen Unterlagen interessieren, wenden sich 
bitte direkt an das Ingenieurbüro für Rationali­
sierung beim VEB KU Dresden, 8211 Brauns­
dorf. .A2155 
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Ende April 1978 fand in Unthe, Kreis Belzig, ein Erfahrungsaustausch zu Fragen der land­
technischen Instandhaltung statt, deren Veranstalter der BezirkSverband Potsdam der KOT 
und der VEB Kombinat für Landtechnische Instandhaltung Potsdam waren. 
Die beiden folgenden Artikel sind überarbeitete Fassungen der Referate, die die Autoren auf 
diesem Erfahrungsaustausch vortrugen. Wir meinen, daß die praktischen Erfahrungen und 
Erkenntnisse aus der Sicht sowohl des Pflanzenproduktionsbetriebs als auch des Kreis­
betriebs für Landtechnik genügend verallgemeinerungsfähige Lösungen anbieten. 

Die Redaktion 

: Konzentrierte Instandsetzung der Grundtechnik im VES KfL Selzig 

Ing. J. Munz, KOT. VEB Krelsbetrieb für Landtec:hnlk Belzlg. BezIrk PObdam 

"In enger Zusammenarbeit zwischen den 
kooperativen Abteilungen Pflanzenproduktion, 
den LPG und VEG Pflanzenproduktion und den 
Kreisbetrieben für Landtechnik sind Reserven 
zur Verbesserung der Instandhaltung, der 
Ersatzteil- und Energiewirtschaft zu ersChlie­
ßen. Die vorbeugende Instandhaltung der 
Technik, die technische und technologische 
Vorbereitung des mehrscbicbtigen Komplex­
einsatzes sowie die ordnungsgemäße Ab­
stellung und Konservierung der Technik 
sind weiter zu verbessern." So heißt u. a. die 
Aufgabe, die der IX. Parteitag der SED in der 
Direktive zum Fünfjahrplan für die Entwick­
lung der Volkswirtschaft stellt. 
Seit zwei Jahren wird im VEB Kreisbetrieb für 
Landtechnik (KfL) Belzig, Bezirk Potsdam, die 
Einsatzsicherheit der Grundte\!hnik durch 
konzentrierte und spezialisierte Instandsetzung 
erhöht. Grundlage und Voraussetzung dazu 
war, daß die Werktätigen der Betriebe der 
Pflanzenproduktion erkannten, daß dieser 
Schritt nicht nur notwendig, sondern auch 
vorteilhaft ist. Weil diese Form der Instandset­
zung von den dafür vorgesehenen Werkstatt­
kollektiven höheres Verantwortungsbewußt­
sein sowohl in der Einhaltung der technolo­
gischen Disziplin als auch in bezug auf höhere 
Qualität der Instandsetzung verlangt, müssen 
auch sie gut darauf vorbereitet werden. 
Folgende Vorteile ergeben sich aus der 
konzentrierten und spezialisierten Instandset­
zung der Grundtechnik: 
- Verbesserung der Qualität der Instandset­

zung und Gewährleistung höherer Einsatz­
bereitschaft 

- Bereitstellung der Technik zu den agrotech­
nischen Terminen entsprechend dem Pro­
duktionsablaufplan 

- Reduzierung des Arbeitszeitaufwands durch 
Aneignung spezieller Fähigkeiten im Pro­
duktionsprozeß 

- einheitliche Leitung und Planung der mate­
riell-technischen Versorgung bei Verringe­
rung der Bestände 

- hohe Materialökonomie durch Aufarbeitung 
von Verschlei6teilen und Baugruppen 

- bessere Bedingungen für die Anwendung 
des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts 

- gute Voraussetzungen für die Führung des 
sozialistischen Wettbewerbs 

- höhere Effektivität im Produktionsprozeß 
und damit Senkung der Kosten. 

Eine Arbeitsgruppe aus Vertretern des VEB 
KfL und technischen Leitern der Pflanzen­
produktionsbetriebe erarbeitete konkrete Un­
teriagen. 
Dazu gehören : 
- Festlegung des Instandsetzungssortiments 
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entsprechend dem Maschinenbestand im 
Kreis 

- Auswahl der Werkstätten unter Berück­
sichtigung bereits vorhandener spezieller 
Erfahrungen und der notwendigen Kapazi­
tät 

- Erfassung der vorhandenen Vorrichtungen 
und Rationalisierungsmittel für die einzel­
nen Maschinentypen 

- Ermittlung des Arbeitszeitaufwands je 
Maschinentyp 

- Erarbeitung eines Ablaufplans mit Fest­
legung der Termine und der erforderlichen 
Arbeitskräfte 

- Ausarbeitung des Wettbewerbsprogramms. 

Grundsitze d .. Kooperatlon.vertrags 
Neben den vom VEB KfL übernommenen 
Werkstätten wurde aus jedem Pflanzenproduk­
tionsbetrieb eine Werkstatt in diese Maßnah­
men mit einbezogen. Zwischen dem VEB KfL 
und den Pflanzenproduktionsbetrieben ab­
geschlossene und mit dem Rat des Kreises 
abgestimmte Kooperationsverträge klären die 
Organisation, Fragen der materiell-technischen 
Versorgung, des Transports der Grundtechnik, 
der Abrechnung, der Garantie und enthalten die 
technologischen Probleme sowie die der Wett­
bewerbsführung. 
Organisatorische Voraussetzungen und Grund­
sätze der Kooperarionsverträge sind: 
- Der VEB KfL ist dafür verantwortlich, den 

Proze6 der konzentrierten Instandsetzung 
zu leiten und zu planen. 

- Der Instandsetzungszeitraum wird unter 
Berücksichtigung besonderer Situationen 
und der Schichtarbeit festgelegt. 

- Die technischen Leiter der sozialistischen 
Landwirtschaftsbetriebe und die Be­
triebsteilleiter des VEB KfL tragen die volle 
Verantwortung für eine qualitätsgerechte 
Instandsetzung und termingerechte Fer­
rigs te 11 ung. 

- Den Transport der landtechnischen Arbeits­
mittel zur Instandsetzungswerkstatt über­
nimmt der sozialistische Landwirtschafts­
betrieb. 

Materiell-technische Versorgung 
Auf der Grundlage der Bedarfserrnittlung für 
die spezialisierte Instandsetzung ist die Ersatz­
teilbestellung durch die Betriebe, die die 
Instandsetzung durchführen, dem Kreisversor­
gungslager bis zum 15. Juli zu übergeben. Damit 
hat das Versorgungslager die Möglichkeit, 
langfristig das ausgewählte Sortiment zu be­
schaffen und sich damit zu bevorraten. 
Die Bereitstellung der Ersatzteile erfolgt bis 
zum 25. Oktober auf Konsignationsbasis. Nicht 

benötigte Ersatzteile werden 14 Tage nach 
Abschluß der Instandsetzung zurückgeHe-
fert. 
Die Kooperationspartner verpflichten sich, alle 
in ihren Bestäiiden befindlichen Ersatzteile dem 
spezialisiert instand setzenden Betrieb zur 
Verfügung zu stellen. Um einen reibungslosen 
Ablauf der Instandsetzung zu garantieren, ist 
ein verantwortlicher Mitarbeiter des VEB KfL . 
befugt, in den Lägern eine Koordinierung 
vorzunehmen. Diese Form der Zusanunenarbeit 
hat sich bewährt. Es zeigt sich, daß die 
Instandsetzung dadurch zum Gesamtanliegen 
geworden ist. Jeder Landwirtschaftsbetrieb ist 
verpflichtet, die geplanten Maschinen in saube­
rem Zustand und vollständig, mit Reparatur­
auftrag und Abstellprotokoll, der Instandset­
zungswerkstatt zu übergeben. Dann wird das 
landtechnische Arbeitsmittel entsprechend der 
Technologie instand gesetzt. Besondere Maß.­
nahmen, wie Umbau oder Beseitigung von 
Unfallschäden, sind zwischen den Partnern 
gesondert zu vereinbaren. 
Eine generelle FestJegung in Vorbereitung der 
Instandsetzung betrifft die Anwendung von 
Neuerervorschlägen. 

Abrechnung der Instandsetzungslelatungen 

Jeder spezialisierte Instandsetzungsbetrieb ist 
für den Belegdurchla\lf (Erfassung und Abrech­
nung) verantwortlich; dazu ist das einheidiche 
Belegsystem des VEB KfL einzuführen und 
durchzusetzen. 
Die Preisbildung erfolgt auf der Basis der 
durch das Ministerium für Land-, Forst~ und 
Nahrungsgüterwirtschaft erlassenen Ver­
fügung über die Preisgrundlagen und Ver­
vo��ständigung der ökonomischen Maß.. 
nahmen für die Instandhaltung und . Mon­
tage landtechnischer Produktionsmittel vom 
15. Dezember 1975. 
Als Verrechnungsgrundlage gilt die Vorgabezeit 
laut Technologie für den Instandsetzungsauf­
wand je Maschinentyp. 
Für 1978/79 sind 27 Typen in das Instandset­
zungsprogramm aufgenommen worden. 90% 
der insgesamt 617 Maschinen und Geräte sind 
vertraglich gebunden (1977/78 70%). 

Führung des sozialistischen Wettbewerbs 

Der sozialistische Wettbewerb zwischen den 
Instandsetzungswerkstätten der Landwirt­
schaftsbetriebe und den Betriebsteilendes VEB 
KfL hat zum Ziel, die Grundtechnik in guter 
Qualität und zu den agrotechnischen Terminen 
be .. eitzustellen. 
Die Partner verpflichten sich dazu, die 
Grundtechnik auf der Grundlage des Koopera­
tionsvertrags bis zum 31. März instand zu 
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setzen. Die Auswertung erfolgt in drei Etappen 
(30. Dezember, 15. Februar und 31. März). 
Bewertungskennziffern sind: 
- Abschlußtermine der Instandsetzung je 

Maschinentyp 
- Erfüllung der Stückzahlen 
- Unterbietung des Materialeinsatzes durch 

Einzelteilinstandsetzung 
- Einhaltung der Qualität 
- Einhaltung der Arbeits- und Brandschutz-

belehrungen. 

Entwic:klung des 
Instandsetzungssortiments 
Mit der Instandsetzungskampagne 1976/77 lief 
jm Kreis Belzig die konzentrierte und spe­
zialisierte Instandsetzung an. Diese betraf 
folgende Geräte und Maschinen: 
Pflüge B 200, B 201, ETB-24 
Scheibeneggen B 355, U-236 
Grubber B 231, B 250, B 255 
Drillmaschinen A 200, A 202, A 591 
Maislegemaschinen, Einzelkornsärnaschinen 
Vielfachgeräte P 457, P 420 
Kartoffellegemaschinen 
Radrechwender. . -
In der Kampagne 1977/78 wurde dieses 
Sortiment durch Pflüge B 50 I, Düngerstreuer 
D 385, Krümelwalzen, Krautschläger und 
Hackfruchtverladegeräte T215 ergänzt. Aus 
bisherigen Erfahrungen der konzentrierten 
Instandsetzung wurden exakte Materialver-

Tafel I. Beispiele für Senkung der Aufwendungen bei konzentrierter und spezialisierter Instandsetzung der 
Grundtechnik im Kreis Belzig 

Maschine Art der Aufwendung Kampagne 
Gerät 1976(77 1977/78 

Drillmaschine A 591 Materialeinsatz M 709,00 564,00 
Zeitaufwand h 106 75 

Kartoffellegemaschine 6-SaBP-75 Materialeinsatz M 1415,00 1074,00 
Zeitaufwand h 77 57 

Radrechwender Materialeinsatz M 600,00 280,00 
Zeitaufwand h 35 30 

brauchskennziffern erarbeitet. Sie dienen als 
Plauungsgröße für die nächsten Jahre und 
werden ständig überarbeitet. 
Das Ziel für den Instandsetzungszeitraum 
1978/79 ist, gegenüber dem vorigen Zeitraum 
den Grundmaterialeinsatz um 15 % zu senken. 
Das Instandsetzungssortiment wird mit Rodela­
dern E 765, Mehrzweckanhängern T 087, 
Hochdruckpressen K 442 und Pflügen 6-PHX 
erweitert. Als positiv kann auch die Kostenent­
wicklung eingeschätzt werden. Zum vergleich­
baren Sortiment des Vorjahrs wurden die 
Materialkosten bei der Instandsetzung von 
233000 M auf 196000 M bei gleichzeitiger 
Erhöhung der Stückzahl von 226 auf 248 Ma­
schinen gesenkt (s. Tafel I) . 

Um diese positive Entwicklung weiterzuführen, 
werden zur Zeit folgende Aufgaben gelöst, die 
von großer Bedeutung für die Arbeit in den 
nächsten Jahren sind: 
- Überarbeitung der Materialverbrauchs­

kennziffern entsprechend den technischen 
Bedingungen 

- Organisieren der Erfassung der aufarbei­
tungswürdigen Einzelteile über das Ver­
sorgungslager 

- Einsatz des Hartmetallauftragschweißens 
zur weiteren Senkung des Materialver­
brauchs 

- Intensivierung der Erfahrungsaustausche 
zur weiteren technologischen Verbesserung 
der Instandsetzung. A 2182 

Wartung und Pflege technischer Arbeitsmittel I 
in der LPG Pflanzenproduktion Linthe 

Ing. W. Senst LPG Pflanzenproduktion Linthe. Bezirk Potsdam 

1. Einleitung 

Der Übergang zu industriemäßigen Produk­
tionsmethoden in der Pflanzen- und Tierpro­
duktion ist damit verbunden, daß sich der 
Umfang, das wissenschaftlich-technische 
Niveau und der Wert der eingesetzten Grund­
mittel in Form von leistungsfähigen Traktoren, 
Spezialmaschinen sowie Maschinensystemen 
und industriemäßigen Anlagen der Tierproduk­
tion ständig erhöht. Der' Wertumfang dieser 
bedeutenden Grundmittel beträgt in den LPG 
BTÜck und Linthe, Bezirk Potsdam, z. Z. 
13 294000 M. Deren rationeller Einsatz in der 
industriemäßigen Produktion verlangt nach 
einer den Erfordernissen entsprechenden Or­
ganisation der Pflege und Wartung dieser 
Technik. Deshalb ist es u. a. Aufgabe des 
Bereichs Technik der LPG, die vorbeugende 
Instandhaltung, Wartung und Pflege, Abstel­
lung und Konservierung, Entkonservierung und 
Einsatzvorbereitung vorzunehmen. 

Der Einsatz produktiver Arbeitsmittel und die 
damit verbundene Erhöhung der Effektivität im 
landwirtschaftlichen Produktionsprozeß for­
dern einen hohen Grad an Zuverlässigkeit und 
Verfügbarkeit. Das kann nicht allein durch 
konstruktive Maßnahmen der Herstellerbe­
triebe gelöst werden, sondern erfordert wäh­
rend der Nutzungszeit dieser Maschinen die 
Durchführung leistungsabhängiger Wartungs-
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und Pflegem~ßnahmen entsprechend den Be­
dienungsvorschriften. 
Untersuchungen ergaben , daß die Landwirt­
schaftsbetriebe in dieser Hinsicht ihrer Ver­
antwortung sehr unterschiedlich nachkom­
men. 
2. AufgabensteIlung 
Auch in der LPG Pflanzenproduktion Linthe ist 
die Verantwortung für Wartung und Pflege 
sowie vorbeugende Instandsetzung der 
Technik ständig gestiegen. Maßnahmen zur 
gezielten Qualifizierung der Betriebsangehö­
rigen wurden deshalb ergänzt durch Verbes­
serung der materiellen· Voraussetzungen. 
Nach Untersuchung deS notwendigen Auf­
wands für eine neue Pflegeeinrichtung und 
deren effektive Auslastung wurde mit der 
benachbarten LPG Brück Verbindung auf­
genommen, um durch gemeinsame Nut­
zung der Einrichtung den Einzugsbereich 
auf 10000 ha zU erweitern. 
Aus technischer Sicht muß folgenden Forde­
rungen entsprochen werden: 
- konsequentes Einhalten vorgeschriebener 

Pflegemaßnahmen und Pflegeintervalle 
- technisch richtiges Durchführen der 

Pflegemaßnahmen 
- Berücksichtigung der Abnutzungsbedingun­

'gen beim Durchführen der Pflege. 
Die Durchführung von Pflegemaßnahmen darf 
die agrotechnisch möglichen Einsatzzeiten der 

landtechnischen Arbeitsmittel nicht verringern. 
Darum ist das Verwenden von technisch 
hochentwickelten Mechanisierungsmitteln in 
der Anwendung der Wartung und Pflege sowie 
deren Auslastung in Schichten eine unabding­
bare Forderung. Voraussetzung dafür ist die 
höhere Qualifikation des Pflegepersonals. Der 
wissenschaftlich-technische Fortschritt wird in 
Zukunft Voraussetzungen schaffen, um die 
Pflegeintervalle zu erweitern . Damit erhöhen 
sich auch die Anforderungen an die Exaktheit 
der Durchführung der Pflegemaßnahmen. 
Die Pflegestation führt folgende Arbeiten aus: 
- automatisierte und mechanisierte Reinigung 
- Pflegegruppen entsprechend den Instand-

haltungsvorschriften 
- jährliche technische Überprüfung polizeilich 

zugelassener Fahrzeuge 
- Kon~ervierung und Abstellung der Technik 
- Eritkonservierung und Einsatzvorbereitung 
- Mängelbeseitigung betreffs der Verkehrs-

sicherheit sowie Austausch von Licht­
maschine, Anlasser, Regler, Düsen usw. 
Hauptüberprüfungen unter Leitung des 
VEB KfL sowie Garantie- und Nulldurch­
sichten. 

3. Arbeitsorganisation 
Der Leiter der Pflegestation nimmt die Ma­
schine an. Der Zustand wird überprüft und der 
Pflegeauft rag ausgefüllt. 
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Der Mechanisator übernimmt Hilfsarbeiten 
währel)d des Pflegeprozesses. 
Der Durchlauf des Pflegeprozesses beginnt am 
Standplatz I im Waschraum, Die verantwort­
liche Arbeitskraft überwacht gleichzeitig die 
Heißlufttrocknung der Maschinen auf dem 
Standplatz 11 mit. Auf dem Pflegeplatz I w~rden 
Ölwechsel, Filterpflege und Reifenkontrolle 
vom Pflegeschlosser durchgeführt. Zu seiner 
Aufgabe gehört die Feststellung der Separa­
tionsfähigkeit des Motorenöls. Der Pflege­
platz 11 ist ebenfalls mit einem Pflegeschlosser 
besetzt, der die Überprüfung der Hydraulikan­
lage und des Kühlsystems vornimmt. 
Auf dem Pflegeplatz III werden die Elektroan­
lage, Lenkung, Bremsen, Getriebe und Motor 
durch den PrüfschJosser gewartet. 
Die Pflegeplätze la, 11 a, III ader Parallel strecke 
werden gemeinsam mit dem VEB KfL für 
Hauptüberprüfungen, Nulldurchsichten sowie 
technische Durchsichten der Hebezeuge und 
Garantiedurchsichten genutzt. Dadurch werden 
offensichtlich bessere Kennwerte erreicht, 
denn die Traktoren werden im gereinigten und 
gepflegten Zustand der Hauptüberprüfung 
zugefühn. Die bisher ungünstigen Bedingungen 
für die Überprüfungen werden damit verbes­
sert. Da sich alle Pflegeplätze in einem Raum 
befinden, ist eine Kooperation zwischen den 
Pflegetakten möglich und dadurch wird eine 
hohe Produktivität geWährleistet. Dem Um­
weltschutz wurde bei der Dimensionierung des 
Behälters der Abwässerklärung entsprochen. 
So wurde nicht die eigentlich zur Grundvariante 
projektiene Rundkläranlage verwendet, son­
dern aufgrund des steigenden Wasseranfalls 
eine rechteckige Ausführung der Größe 10. 
Die 22 geforderten Parameter der Standards 
TGL 10730 sowie TGL 11399 für Leichtflüs­
sigkeitsabscheider konnten dadurch erfüllt 
werden. Die in der Praxis aufgetretenen 
Schwierigkeiten der Verschlammung des 
Leichtflüssigkeitsabscheiders werden dadurch 
verringert. 
Um einer vorzeitigen Verschlammung ent­
gegenzuwirken, wurde zusätzlich eine Wasch­
platte in direkter Nähe der Kläranlage gebaut. 
Sie dient der Grobreinigung von Arbeitsmitteln 
und ist in ihrer Größe so angelegt, daß z. B. 
Transporteinheiten mit Anhängern oder Mäh­
drescher E 512 grob gereinigt werden können. 
Für diese Reinigung steht ein Hochdruckwas­
serschlauch zur Verfügung. Das anfallende 
Schmutzwasser wird in einem befahrbaren 
Schlammfang gesammelt und der Kläreinrich­
tung zugefühn. Die KläreinrichlUng sowie der 
Schlammfang sind durch die Mobilkräne T 174 
oder T 157 mechanisch .entleerbar. 
Der gute Reinigungseffekt des Abscheiders 
ermöglicht, einen Wasserentnahmeanschluß 
der Größe A, für brandschutztechnische Maß­
nahmen in das Vorratsbecken mit einzubauen. 

3.1. TrockenprozeB 
Die nachfolgenden Pflegearbeiten erfordern ein 
vom Tropfwasser befreites Fahrzeug. Die 
günstigste Variante ist die Verdunstung des 
Wassers in gewärmter Luft. Durch den Bau 
eines zentralen Heizhauses werden z. Z. die 
Voraussetzungen dazu geschaffen. Die be­
nötigte Wärmemenge von 63500 Jls (54 600 
kcal/h) wird dem Trockenraum zugeführt. 
Mit 35fachem Luftwechsel werden 10000 m'lh 
erwärmte Luft durch entsprechende IOfttech­
nische Anlagen zur Trocknung der Arbeits­
mittel angewendet. _ 
Die Gestaltung des Luftzuführungskanals er­
laubt günstige Trocknungszeiten von 7 bis 
20 min je nach Arbeitsmittel. 
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Die Ausführung der für die Pflege notwendigen 
Arbeitsgruben wurde nach Standard TGL 7461 
durchgeführt . 

3.2. Konservierung 
Sie ist in jedem Fall bei der Abstellung der 
Landtechnik in guter Qualität erforderlich. Die 
Pflegegruppen der Anhängefahrzeuge bein­
halten immer die Konservierung. 
Die von der Konservierung oder aus der 
Pflegehalle kommende Maschine wird in einem 
gepflegten und überprüften Zustand vom Leiter 
der Station dem Mechanisator übergeben. Wird 
bei der Überprüfung der Maschinen innerhalb 
der Pflegetakte größerer Schaden festgestellt, 
der in der Pflegestation nicht behoben werden 
kann, so wird vom Leiter die Einweisung in die 
Instandhaltungswerkstatt angeordnet. Diese 
Befugnis des Leiters der Pflegestation ist mit 
der Leitung des Betriebs sowie mit dem 
Veruagspartner abgesprochen. 
Die aufgeführten Pflegernaßnahmen werden an 
150 Traktoren, 21 Kränen, 10 Lkw, 34 E 301, 
E 280 und E 512 sowie an 290 Anhängern 
vorgenommen. 

4. Planung 
Die laut Pflegeanweisung für jeden Typ 
unterschiedlichen Pflegeintervalle erfordern 
eine Jahresplanung zur Ermittlung des Auf­
wands für jeden einzelnen Typ. 
Je nach Maschinentyp beinhaltet der Pflegezy­
klus die einzelnen Arten der Pflegegruppen, die 
von der einfachen Filterpflege über den 
Motorenölwechsel , Getriebe- und Hydrauliköl­
wechsel bis zur Hauptüberprüfung führen. Bei 
verschiedenen Typen fällt die höchste 
Pflegegruppe mit der Hauptüberprüfung zu­
sanimen. Das wirkt sich günstig auf die Kosten 
aus. 
Zur Bewältigung der Arbeit ist die Pflegestation 
mit 5 Arbeitskräften in zwei Schichten besetzt. 
Die Schichtarbeit wird mit dem landwirtschaft­
lichen Produktionsprozeß abgestimmt. In den 
Spitzenzeiten helfen Nachtschichten die Ver­
fügbarkeit zu gewährleisten. 
Da die Grundlage für den Pflegezyklus der 
verbrauchte Dieselkraftstoff ist, muß der 
exakte Nachweis des täglichen Verbrauchs in 
der LPG gesichert sein. Der Tankwart der 
Tankstelle Niederwerbig führt die tägliche 
Übersicht über den DK-Verbrauch im LPG­
Bereich. Mit der LPG Brück wird im Pflegever­
trag die Festlegung der Informationsübermitt­
lung zur Pflegestation getroffen. Danach wird 
wöchentlich die Feinplanung für den Abruf zur 

Wen volle Hinweise für 
Organisation und Durch­
führung von Wartung 
und Pflege der Technik 
vermittelte auc h die 
Lehrschau zur Intensi­
vierung der pflanzen­
produktion 1978 

(Foto: G. Schmidt) 

Pflegestation für die einzelnen Maschinen 
vorgenommen. Die Führung der Lebenslauf­
akte der Maschine obliegt dem Leiter der 
Pflegestation. Die ordnungsgemäße Führung 
des Bordbuchs durch den Mechanisator mit 
detaillierten Angaben ist dafür eine wichtige 
Grundlage. 
Garantieurkunden, Reifen- und Batteriekartei 
sowie die Abstellprotokolle werden in einer 
Registratur durch die Pflegestation gefül1rt, 
Dadurch entsteht eine aussagekräftige Do­
kumentation, die u. a. -auch eine objektive 
Einschätzung der Arbeit des Mechanisators mit 
sichert. Das ökohOmische Denken wird geför­
dert, die Effektivität der Produktion steigt. 
Durch exakte Datenerfassung in der Pflegesta­
tion wird eine planmäßige Instandsetzung 
möglich'. Die Zuführung der Maschinen zu den 
Werkstätten kann nach Dringlichkeit erfolgen, 
Anhäufung von Reparaturen und lange Still­
standszeiten werden dadurch abgebaut, die 
Ersatzteilplanung kann kontinuierlicher erfol- ' 
gen. 
Insgesamt hat sich der' Komplex von Maß­
nahmen in der Instandhaltung günstig auf die 
Kosten ausgewirkt. So konnten die Instand­
haltungskosten von 18,6 % zum Bruttowert der 
Grundmittel im Jahre 1976 auf 16, I % im Jahr 
1977 gesenkt werden, wobei durch kontinuier­
liche Pflege und Wartung noch beS§ere 
Ergebnisse zu erwarten sind. 

,5. Zusammenfassung 
Die beschriebene Technologie der Wartung und 
Pflege ist ein Prozeß, wie er bisher auf diesem 
Gebiet in der LPG Linthe noch nicht bekannt 
war. Er stellt hohe Forderungen an alle 
Beteiligten, auch bezüglich der Organisation 
und Koordinierung der Arbeit, um keine 
Stillstandszeiten in den produzierenden Berei­
chen zu verursachen. 
Für die Werktätigen dieses Bereichs brachte 
die neue Technologie der Pflege und Wartung 
in der LPG Pflanzenproduktion Linthe höhere 
Anforderungen an die Qualifikation, höhe~ 
Verantwortung, aber auch mehr Möglichkeiten, 
direkt Einfluß zu nehmen auf Kosten und 
Arbeitsproduktivität. Eng im Zusammenhang 
damit stehen die wesentlich verbesserteR 
Arbeits- und Lebensbedingungen für sie. 
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Aufwand (was irrf> Zusammenhang mit der 
Anwendung der Mikroelektronik durchaus 
hierfür zutreffend werden kann). 
Wie bereits oben angeführt, ist der Zustand des 
HydrauJiköls für die Erhaltung äußerst wichtig. 
Die angegebenen Verfahren stellen eine An­
wendung von Verfahren für ähnliche Zwecke 
dar. In [I, 5] wird auf mikroskopische Unter­
suchungen, chemisch-physikalische Analysen, 
auf Methoden der Teilchenzählung und Ver­
fahren zur Bestimmung des Anteils an Ver­
schIeißprodukten und anderen festen Stoffen 
(spektrometrische Ölanalyse [2]) verwiesen. 

4. Zuummenf •• aung 
Entsprechend dem wachsenden Umfang von 
Hydrauliksystemen in Landmaschinen und 
landtechnischen Anlagen und in Auswertung 
der gewonnenen Erfahrungen muß an einer 
Weiterentwicklung der Diagnoseverfahren und 
-einrichtungen sowie der diagnosegerechten 
Konstruktion gearbeitet werden, um optimale 
Bedingungen für die Überprüfung und damit zur 
Erhöhung der Verfügbarkeit der Maschinen und 
Anlagen zu gewährleisten. Die Ausgangspunkte 
wurden in diesem Beitrag kurz dargestellt. 

Uter.tur 
[I] Erichsen, J.; Föhl. A.: Vorbeugende Instand­

haltung hydraulischer Anlagen durch die 
"HSF"-Methode. öl hydraulik und pneumatik 22 
(1978) H. 3. S. 133-136. 

(2) Wohllebe, H. u. a.: Technische Diagnostik im 

Maschinenbau. Berlin:' VEB Verlag Technik 
1978. 

[3] Wohllebe, H.: Aufgaben, Bedeutung und weitere 
Entwicklung der Technischen Diagnostik. agrar­
technik 23 (1973) H.9, S. 385-388. 

[4] Nessau, B.; Köhler, H.: Diagnose von Hy­
drauliksystemen landtechnischer Arbeitsmittel. 
agrartechnik 23 (1973) H. 9, S. 411. 

(5) Schadenfrüherkennung an hydraulischen An­
lagen? öl hydraulik und pneumatik 22 (1978) H . 3, 
S.121-13I. 

[6] Gäbler, K.: Optimaler Diagnoseaufwand für 
landtechnische Arbeitsmittel. agrartechnik 26 
(1976) H.9, S.422-423. 

[71 Technologie zur Hauptüberprüfung - Mähdre­
scher E 512. V EB Kreisbetrieb für Landtechnik 
Görlitz/Niesky 1977 (Erzeugnisgruppe 18). 

(8) Wohllebe, H. u. a .: Überprüfung von Traktoren 
und Lastkraftwagen. Spezialschule für Landtech­
nik GToßenhain 1975. 

(9) Hlawitschka. E.: Schadensanalytische Unter­
suchungen an Zahnradpumpen. agrartechnik 26 
(1976) H.9. S.424-426. 

110] Mauritz. P.: Methoden zum Bestimmen der 
Betriebsgrenze für Einzelteile und Baugruppen 
unter Berücksichtigung des Schädigungsverhal­
tens und der InstandhaUungsmethoden. Univer­
sität Rostock. Sektion Landtechnik, Dissertation 
1973. 

(11) Hlawitschka. E. : Zur Verschmutzung von Hy­
draulildlüssigkeiten und ihren Folgen. agrartech­
nik 27 (1977) H. 10. S. 471-473. 

(12) Troppens, D.: Diagnose an hydraulischen Bau­
gruppen. Wilhelm-Pieck-Universität Rostock, 
Sektion Landtechnik, Teilabschlußbericht 1978 
(unveröffentlicht). 
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Erfahrungen zum Schädigungsverhalten ausgewählter 
Baugruppen des Feldhäckslers---e 280 

In 5 Pflanzenbaubetrieben des Kreises Wol­
mirstedt, Bezirk Magdeburg. wurden im Zeit­
raum vom I. Januar 1976 bis 31. Dezember 1977 

Tafel \. Darstellung der Ausfallursachen 

Bau­
gruppe 

Motor 

Stirn­
rad­
Schalt­
ge­
triebe 

Stirn­
rad­
Wende­
ge­
triebe 

Angaben 
zum Bau­
gruppen­
tausch 

Anteil Erläuterung 
neu in-

stand 
ges. 

% % 

Leistungs- 87 
abfall 

Öl verbrauch 0 

Kolben- 13 
fresser 

37 undichte 
Schlauchver­
bindungen im 

25 Ansaugsystem 
mangelnde Fil-

25 terpflege; 
197610 Mot. 
1977 6 Mot. 

Pleuelstan- 0 13 
genbruch 

Verschleiß 20 

Austausch 80 
bei Haupt­
instand­
setzung 

Verschleiß 45 

Austausch 55 
bei Haupt­
'instand­
setzung 

20 Verschleiß 
der Schalt-

80 räder und 
Wellen . 
Lager­
schäden 

48 Verschleiß 
der Lamel-

52 lenkupp-
lung. un­
sachgemäße 
Bedienung 
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Untersuchungen über das Schädigungsverhal­
ten der Baugruppen Motor, Stirnrad-Wen­
degetriebe und Stirnrad-Schaltgetriebe des 
Feldhäckslers E 280 durchgeführt. Die Erfas­
sung und Auswertung der einzelnen Daten 
erfolgte nach einem bereits erprobten Pro­
gramm. Die Verteilungsparameter (Tafel 2) 
wurden mit Hilfe des Kleinrechners SER 2d 
ermittelt. 
Das Pflegeniveau in den untersuchten Betrieben 
ist differenziert. Die Einschätzung wurde nach 

Tafel 2. Verteilungsparameter (gerundete Werte) 
ausgewählter Baugruppen des E 280 

Baugruppe Zustand mittlere 
der Bau- Grenz-
gruppe nutzungs-

dauer 

Standard- Vari-
abwei: 
chung 

alions­
koeffi­
zient 

IDK IDK 

Motor neu 

instand 
gesetzt 

Stirnrad- neu 

18800 

6900 

11100 
Wende­
getriebe instand 6800 

gesetzt 

Stirnrad- neu 10 700 
Schalt-
getriebe instand 9500 

gesetzt 

3000 16 

3200 47 

5200 47 

3100 46 

3800 35 

2200 23 
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dem Bewertungsschema von Borrmann und 
Leopold vorgenommen. 
Tafel 1 enthält die häufigsten Ursachen für I 

einen Baugruppentausch und gibt Hinweise für 
die Senku!lg des Baugruppen- und Material­
bedarfs. Dabei sind besonders Wirkung und 
Einfluß der Wirkkomplexe klimatische Bedin­
gungen (1976 extrem trocken; 1977 feuchte 
Witterung, gute Wachstumsbedingungen) und 
subjektives Fehlverhalten zu beachten. Weiter­
hin konnte festgestellt werden, daß durch vor­
zeitigen Austausch der Baugruppen Stirnrad­
Schaltgetriebe und Stirnrad-Wendegetriebe im 
Rahmen der Hauptin~tandsetzung die Grenz­
nutzungsdauer nur zwischen 50 und 70 % aus­
genutzt wurde. 
Durch eine exakte Erfassung der Nutzungs­
dauer der einzelnen Baugruppen und ordnungs­
gemäßes Ausfüllen der Instandsetzungsproto­
kolle kann vorzeitigem Wechsel der Baugrup­
pen ' bei der Hauptinstandsetzung entgegen­
gewirkt und der Bedarf gesenkt werden. 
Obwohl die in Tafel 2 angegebenen Vertei­
lungsparameter keinen repräsenta!iven Quer­
schnitt darstellen (die Untersuchungen wurden 
an rd. 20 E 280 durchgeführt), sind sie unter 
analogen Einsatz- und Betriebsbedingungen als 
Planungsrichtwerte für den Baugruppenbedarf 
verwendbar. Für eine ingenieurmäßige Bedarfs­
ermittlung nach der numerischen Methode 
stehen hiermit wichtige Kennziffern zur Ver­
fügung. Beispiel: Bei einer geplanten durch­
schnittlichen Nutzungsdauer von 9200 I DK für 
das Jahr 1978 wurden mit Hilfe der Erneue­
rungsfunktion für die untersuchten Betriebe 
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Ermittlung des Arbeitsaufwands für die operative Instandsetzung 
landtechnischer Arbeitsmittel der Pflanzenproduktion 

Dipl.-Ing. H. Mund, KDT, Wilhelm-Pieck-Universität Rostock, Sektion Landtechnik 

1. Problemstellung 
Während die Planung des Arbeitsaufwands für 
die vorbeugende Instandsetzung bereits prak­
tikablere Lösungen aufweist (spezialisierte 
Instandsetzung in den Betriebswerkställen im 
Territorium, in VEB KfL oder in VEB LIW), 
werden die Arbeitskräfte für die Durchführung 
der operativen Instandseizung noch zum 
größten Teil nach Erfahrungswerten eingesetzt. 
Bei Unterstellungder Tatsache, daß zwei Drittel 
der in der Instandhaltung der Landtechnik 
Beschäftigten während der landwirtschaft­
lichen Kampagne, also der Höchstbelastungs­
zeit der Technik, in der operativen Instandset­
zung arbeiten, aber nur zu 70% ausgelastet 
sind [I), wird deutlich, daß hier ein Schwerpunkt 
der Ausnutzung der inneren Reserven der 
.Betriebe liegt, um den Nutzeffekt des gesell­
schaftlichen Arbeitsvermögens weiter zu er­
höhen (2] . Die Erschließung dieser inneren 
Reserven gibt die Möglichk.eit: Arbeitskräfte 
aus der Instandhaltung als Mechanisatoren 
freizusetzen und somit zur Einhaltung der 
agrotechnischen Termine, besonders bei der 
Ernte, beizutragen. Aus diesem Grunde wird im 
vorliegenden Beitrag eine Methode vorgestellt, 
die es den Landwirt schaftsbetrieben der 
Pflanzenproduktion ermöglicht, mit der exakten 
Planung ihrer Arbeitskräfte für die operative 
Instandsetzung derartige Reserven zu erschlie­
ßen.' Bei ihrer Erarbeitung wurde berücksich­
tigt, daß sie folgenden Anforderungen an 
Methoden der Kapazitätsplanung . gc,recht 
wird [3): 
- Planbarkeit des Arbeitsaufwands für ver­

schiedene Zeiträume, den gesamten Ma­
schinenpark. bzw. für bestimmte Ma­
schinenkomplexe 

- Berücksichtigung stochastischer Einflüsse 
(z. B. Schädigungsverhalten der Maschinen 
und Einsatzbedingungen) 

Fortsetzung 'von Seite 539 

8 Motoren, 6 Stirnrad-Wendegetriebe und 
12 Stirnrad-Schaltgetriebe ermillelt. 
Die vorliegenden Untersuchungsergebnisse 
bestätigen, daß z. Z. vorzeitige Instandsetzun­
gen an den untersuchten Baugruppen vor­
genommen werden. Das führte zum unbegrün--' 
deten Tausch von etwa 40 % der Baugruppen. 
Diese ungenügende Ausnutzung der Restnut­
zungsdauer verursacht einen erhöhten Ersatz­
bedarf und zusätzliche Instandsetzungskapazi­
täten. 
Die konse'quente Gestaltung eines guten 
Prlegeniveaus in allen Betrieben des Territo­
riums und eine fachgerechte Bewertung des 
Sch~igungszustands durch planmäßige Über­
prüfungen werden dazu beitragen, die Material­
ökonomie zu verbesse'rn und den Ersatzbedarf 
um etwa 10 % zu senken. 
AK 2154 Dipl.-Ing~ B. Hidde, KDT 
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- Gewährleistung einer hinreichenden Ge­
nauigkeit 

- Bestimmung der Primärdaten während der 
landwirtschaftlichen Produktionsprozesse 

- angemessener Planungsaufwand ent-
sprechend dem Planungszeitraum. 

2. Mathematisches Modell 
Ausgangspunkt für die Bestimmung des Ar­
beitsaufwands für die operative Instandsetzung 
landtechnischer Arbeitsmillel sind die in den 
Technologischen Projekten der Lan'dwirt­
schaftsbetriebe nachgewiesenen Maschinen­
einsatzstunden sowie das Ausfallverhalten 
und die Instandhaltungseignung, die u. a 
charakterisiert werden durch die stochastischen 
Größen "ausfallfreie Nutzungsdauer"l) bzw. 
"Instandhaltungseignung,,2) [4). Mit ihrer Hilfe, 
der Kenntnis der Nutzungsdauer in einem 
vorgegebenen Planungszeitraum sowie geeigne­
ten Berechnungsgleichungen läßt sich der 
erforderliche Arbeitsaufwand ermitteln. 
Ausgehend von der Grundgleichung (I) 

(I) 

Kop mittlerer Arbeitsaufwand für die operative 
Instandsetzung in AKh oder AKmin 

n Anzahl der aufgetretenen Ausfälle (es 

Ta fel I. Werle des Koeffizienlen '>', [81 

Slich- sialislische Sicherheil S 
proben-
größe n 

0,999 0,990 0.975 0,950 0.900 0,800 

I 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
20 
25 
30 
40 
50 
60 
80 

100 
150 
200 
250 
300 
400 
500 
600 
800 

1000 

1000,00 100,00 
44,00 13,50 
15,70 6.88 
9,33 4,85 
6.76 3,91 
5,43 3.36 
4,60 3,00 
4,06 2,75 
3.67 2,56 
3,38 2,42 
3,15 2,31 
2.96 2.21 
2,83 2.13 
2.69 2.06 
2,59 2,01 
2,23 1.81 
2.02 1.68 
1,89 1.60 
1,72 1,50 
1.61 1.43 
1,56 1,38 
1,47 1,32. 
1.40 1.28 
1,31 1,22 
1,26 1,19 
1,23 1, 17 
1,21 1,15 
I,IR 1,13 
1,16 1. 11 
1. 14 1.10 

-1,12 1,09 
1. 11 1,08 

40.00 
8,26 
4 ,84 
3,67 
3,08 
2,73 
2,49 
2,31 
2,19 
2,08 
2,00 
1,93 
1,88 
1.83 
1,78 
1.64 
1,55 
1,48 
1,40 
1,35 
1,31 
1,26 
1.23 
1.18 
1,16 
1, 14 
1. 12 
1,11 
1,09 
1.08 
1,07 
1,06 

19,50 
5,63 
3,66 
2,93 
2,54 
2,29 
2,13 
2,01 
1.91 
1,~3 

1.78 
1.73 
1.69 
1.65 
1,62 
1,51 
1.44 
1,39 
1.32 
1,28 
1,25 
1,21 
1.19 
1,15 
1,13 
1,11 
1.10 
1.09 
1,08 
1,07 
1.06 
1,05 

9,50 
3,77 
2,73 
2,29 
2.05 
1,90 
1,80 
1,72 
1,66 
1,61 
1,57 
1.53 
1,50 
1,48 
1,46 
1,37 
1,33 
1.29 
1,24 
1,21 
1,19 
1,16 
1,14 
1.12 
1,10 
1.09 
1,08 
1,07 
1,06 
1,05 
1,05 
1,04 

4,48 
2,42 
1,95 
1,74 
1,62 
1.54 
1,48 
1,43 
1,40 
1,37 
1,35 
1.33 
1,31 
1.29 
1,28 
1,24 
1,21 
1.18 
1,16 
1,14 
1,12 
1.10 
1.09 
1,07 
1,06 
1.06 
1.05 
1,04 
1,04 
1,04 
1.03 
1,03 

sollte n ~ 15 sein, damit der Vertrauens­
bereich des Mittelwerts der Grundgesamt­
heit kleiner als 100% des Stichprobenmit­
tels wird) 

tlS milliere Instandsetzungszeit zur Beseiti­
gung eines Ausfalls (arithmetisches Mit­
tel ) 

kann die präzisierte Berechnungsgleichung (2) 
abgeleitet werden: 

(2) 

• L T geplante Stückzeit Tos [5) des Maschinen-
;~ I '1 typs j im Planungszeitraum 
q Anzahl der Maschinen des Typs j 
mtbfj mittlere ausfallfreie Nutzungsdauer des 

Maschinentyps j (arithmetisches Mitte!) 
tlS j mittlere Instandsetzungszeit des Maschi­

nentyps j (arithmetisches Mittel) 
m Anzahl der verschiedenen Maschinen­

typen 
bzw. die normierte Darstellung (3) von (2) 

(3) 

Tafel 2. Werle des Koeffizienlen '>', [81 

Slich- sialislische Sicherheil S 
proben-
größe n 

0,999 0,990 0,975 0,950 0,900 0,800 

1 0, 11 0,15 0,18 0.21 0,26 0,33 
2 0,18 0,24 0,28 ~2 0,38 0,47 

0,23 0,30 0,34 0,39 0,45 0,55 
4 0,~7 0,35 0,39 0,44 0,50 0,60 
5 0,30 0,38 0,43 0,48 0,54 0,63 
6 0,33 0,41 0,46 0,51 0,57 0,66 
7 0,36 0,44 0,49 0,53 0,59 0,68 
8 0,38 0,46 0,51 0,55 0 ,62 0,70 
9 0,40 0,48 0,53 0,57 0,63 0,72 

10 0,41 0,50 0,54 0,59 0,65 0,73 
11 0,43 0,51 0,56 0,60 0,66 0,74 
12 0,44 0,53 0,57 0.62 0,67 0,75 
13 0,45 0,54 0,58 0,63 0,68 0,76 
14 0,47 0,55 0,59 0,64 0,69 0,77 
15 0,48 0,56 0,60 0,65 0,70 0,78 
20 0,53 0,60 0,65 0,69 0,74 0,81 
25 0,56 0,64 0,68 0,72 0,76 0,83 
30 0,59 0,66 0,70 0,74 0,78 0,84 
40 0,63 0,70 0,73 0,77 0,81 0,87 
50 0,66 0 ,73 0,76 0,79 0,83 0,88 
60 0,69 0,75 0,77 0,81 0,84 0,89 
80 0,72 0,78 0,80 0,83 0,86 0,90 

100 0,74 0,80 0,82 0,85 0,88 0 ,91 
150 0,78 0,83 0.85 0.87 0,90 0,93 
200 0,81 0,85 0,87 0,89 0,91 0,94 
250 0,83 0,86 0,88 0,90 0,92 0,95 
300 0,84 0,88 0,89 0,91 0,93 0,95 
400 0,86 0,89 0,91 0.92 0,94 0,96 
500 0,87 0,90 0,92 0,93 0,94 0.96 
600 0,88 0,91 0,92 0,94 0,95 0,97 
800 0,90 0,92 0,93 0,94' 0,96 0.97 

1000 0,91 0,93 0,94 0,95 0,96 0,97 
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Erläuterungen zu Problemen der Altölwirtschaft 
in der Landwirtschaft 

'ng.-Ök. H. Ruppert. KOT. VEB Hydrierwertt Zeitz. Kombinatsbetrieb des VEB Petrolchemisches Kombinat Schwedt 

1. Allgemeine Bedeutung der 
Altölrückführung 

Die restlose Erfassung und Rückführung von 
Altölen ist eine wesentliche Voraussetzung für 
eine bedarfsgerechte Schmierölversorgung. Der 
Grad der Verwertung der Sekundärrohstorre 
und Abprodukte ist entsprechend dem Gesetz 
über den Fünfjahrplan für die Entwicklung der 
Volkswirtschaft der DDR 1976-1980 in diesem 
Zeitraum von 24 % auf 30 % zu erhöhen. Die 
entsprechend einem Ministerratsbeschluß fest­
gelegte Erhöhung des Altölaufkommens von 
derzeitig rd. 60 kt auf über 100 kt im Jahr 1980 
trägt der genannten Forderung Rechnung. In 
diesem Zusammenhang darf auch nicht über­
sehen werden, daß ein großer Teil der 
Ölverschmutzung der Umwelt durch Altöl 
verursacht wird . Durch I kg verkipptes Altöl 
können bis zu einer Million Liter Trinkwasser 
verschmutzt werden. Das entspricht etwa dem 
täglichen Trinkwasserbedarf emer mittleren 
Kleinstadt. Auch hieraus ergibt sich die 
zwingende Notwendigkeit , den Sekundärroh­
stoff Altöl restlos zu erfassen und nach den 
gesetzlichen Festlegungen qualitätsgerecht und 
sortenrein zum Zweck der Aufarbeitung ab­
zuliefern. 

2. Gesetzliche Bestimmungen zur 
A'tö'wirtschaft 

Zur Regelung der betrieblichen Altölwirtschaft 
sind folgende Gesetze, Verordnungen und 
Anordnungen heranzuziehen: 
- Anordnung zum Erfassen, Sammeln. Ab­

liefern, Aufarbeiten und Verwerten von 
Altölen - Altölanordnung - vom 21.Juni 
1977 (GBI. Teil I. Nr. 22/1977) 

- Anordnung über die Allgemeinen Lie­
ferbedingungen für Altöle (GBI. Sonder­
druck Nr. 992) 

- Anordnung über die Organisation der 
Schmierungstechnik vom I. September 1%7 
(GBI. Teil 11, Nr. 87/1967, in Überarbeitung) 

- Verordnung über die ökonomische Material­
verwendung und Vorratswirtschaft sowie 
über die Ordnung in der Lagerwirtschaft -
Arbeit mit Normen und Kennzirrern - vom 
15. September 1971 (GBI. Teil 11. 
Nr.69/1971) 

- Sechste Durchführungsverordnung zum 
Landeskulturgesetz - Nutzbarmachung 
und schad lose Beseitigung von Abproduk­
ten - vom 11. September 1975 (GBI. Teil I. 
Nr. 39/1975) 

- Gesetz über das Vertragssystem in der 
sozialistischen Wirtschaft (Vertragsgesetz) 
vom 25 . Februar 1965 (GBI. Teil I, Nr. 7/ 
1%5). 

Diese Gesetzblätter sind als Rüstzeug eines 
Altölbeauftragten unentbehrlich. Hinzu kom­
men noch die einschlägigen Standards (z. B. 
TGL 22213) und die TranspOrIvorschriften der 
Reichsbahn . 

3. Festlegungen der Altölanordnung 
Die Grundforderungen der Altölanordnung vom 
21. Juni 1977 erstrecken sich auf 
- eine restlose Erfassung sowie sortenreine 

und qualitätsgerechte Ablieferung von Altöl 

554 

~ die unbedingte Unterbindung einer zweck­
entfremdeten Verwendung, Vernichtung 
oder Verkippung von Altöl 

- die Vermeidung jeglicher Verunreinigung 
oder Vermischung von Altölen mit Fremd­
storren 

- die Planung des Altölaufkommens nach 
Gruppen 'auf der Grundlage betrieblicher 
Normen und Kennziffern sowie erteilter 
staatlicher Planauflagen unter Zugrundele­
gung festgelegter Richtwerte für die AIt­
ölablieferung 

- eine Befreiung von der Ablieferungspflicht 
nur in besonders gelagerten und begründe­
ten Ausnahmefällen 

- eine kontrollfähige Nachweisführung über 
den Bezug von Frischölen und die Abliefe­
rung von Altölen bzw. deren Verbleib 

- den Einsatz von Altölbeauftragten in den 
ablieferungspflichtigen Betrieben 

- die grundsätzliche Aufarbeitung von Altölen 
im VEB Hydrierwerk Zeitz 

- die Gewährung einer Sammelprämie bis zu 
20 % der zu zahlenden Vergütung bei 
qualitätsgerechter Sammlung und Abliefe­
rung von Altölen 

- die Anwendung von Wirtschaftssanktionen 
und Ordnungsstrafbestimmungen bei Nicht­
einhaltung von Festlegungen der AIt­
öl anordnung. 

Der Geltungsbereich der Altölanordnung wurde 
auf alle Anwender, Bezieher oder Lieferer von 
Motoren- und Industriealtölen einschließlich 
der Bürger festgelegt. Für diese besteht die 
Verpflichtung, die anfallenden Altöle nach 
folgenden Gruppen zu sammeln und abzuliefern 
sowie auf der Grundlage nachstehender Richt­
werte für die Altölrückführung zu planen bzw. 
entsprechende Wirtschaftsverträge mit dem 
VEB Minol oder dem VEB Hydrierwerk Zeitz 
abzuschließen: 
Gruppe I : Motorenaltöle. 

Verdichteral töle 
Gruppe 2: Industriealtöle 

Gruppe 3: Transformatorenalt­
öle 

Gruppe 4: Turbinenaltöle, ge­
trennt nach Turb 

30 . .. 35 % 
40 ... 50% 

60 .. . 70% 

L 24 und Turb L 36 50 . . . 60 %. 
Für die Altölerfassung ist der betrerrende 
Frischöllieferer, VEB Minol oder VEB Hy­
drierwerk Zeitz, zUßtändig. Hier sei noch einmal 
darauf hingewiesen, daß eine Pflicht für den 
Abschluß von Wirtschaftsverträgen zum 
Frischölbezug besteht, in denen Festlegungen 
über die Altölablieferung zu trerren sind. Nur 
in besonderen Ausnahmefällen kann eine 
zweckentfremdete Verwendung von Altöl bei 
der Direktion Forschung des VEB Hydrierwerk 
Zeitz beantragt werden . Falls es sich hier um 
ölhaltige Abprodukte bzw. nachweisbar nicht 
regenerierfähige Altöle handelt, dient die vom 
VEB Hydrierwerk Zeitz getroffene Entschei­
dung als Nachweis für die Beantragung einer 
schadlosen Beseitigung nach § 4 der 6. DVO 
zum Landeskulturgesetz. 
Begründete Einsprüche zu den gesetzlich 
festgelegten Richtwerten für die Altölrück­
führung werden zwischen dem betreffenden 

Erfassungsbetrieb (bei Minolbezug die betref­
fende Filiale des VEB Minol) und der territorial 
zuständigen Außenstelle des Technischen 
Dienstes geklärt. 
Von besonderer Bedeutung für eine ordnungs­
gemäße Altölwirtschaft im Betrieb ist die 
Festlegung eindeutiger Verantwortlichkeiten 
und eine korrekte Nachweisführung über den 
Bezug von Frischölen und die Ablieferung von 
Altölen bzw. deren Verbleib entsprechend 
Anlage I der Altölanordnung (Standardvor­
druck 9209). Dabei ist es im Inieresse der 
Planung und Vertragsgestaltung notwendig, daß 
die gestellten Abgabetermine für die genannten 
Nachweise sowie für notwendige Anträge auf 
Ausnahmeregelungen eingehalten werden. 
Die Planungspflicht gemäß Ordnung der Pla­
nung der Volkswirtschaft der DDR besteht für 
alle Betriebe mit einem jährlichen Gesamt­
frischölbezug ab 5 t. Selbstverständlich sind 
alle anderel1 Betriebe mit einem Gesamtfrisch­
ölbezug unter 5 t/Jahr in vollem Maß abliefe­
rungspflichtig. 
Die Leiter der Betriebe, Kombinate, Genossen­
schaften, Einrichtungen und Handwerks- sowie 
Gewerbebetriebe sind für die Durchsetzung der 
Altölanordnung in jedem Fall verantwortlich. In 
diesem Zusammenhang sei auf die Anwendung 
von Wirtschaftssanktionen bzw. · Ordnungs­
strafverfahren bei Verstößen gegen die gesetz­
lichen Festlegungen zur Altölwirtschaft hin­
gewiesen . 
Zur materiellen Stimulierung der qualitäts­
gerechten Altölsammlung und -ablieferung 
haben die hiermit beauftragten Kollektive oder 
Werktätigen einen Anspruch auf Gewährung 
einer Sammelprämie, die entsprechend den 
betrieblichen Bedingungen und den Leistungen 
der Werktätigen bis 20 % der zu Zahlenden 
Vergütung betragen kann. 
In der Anordnung über die Allgemeinen 
Lieferbedingungen (ALB) für Altöle wurden im 
allgemeinen Teil Regelungen zum Transport 
und zur Gestellung von Transportmitteln für 
Altöle, zur zulässigen Art der Gebinde und 
Behälter sowie deren Kennzeichnung, zu 
Anforderungen an stationäre Anlagen für das 
Sammeln von Altölen und zu einigen speziellen 
Fragen der Anlieferung getrorren. 
Die spezifischen Regelungen der ALB enthalten 
die an die einzelnen Gruppen gestellten 
Qualitätsanforderungen und die dazugehörigen 
Prüfmethoden (Tafel 1). 
Erfahrungen haben gezeigt, daß bei sach­

.gemäßer Behandlung des Altölseine Einhaltung 
der geforderten Qualitätskriterien - von 
Havarien abgesehen - möglich ist. 
Altöle der GrUfpe I mit einer Viskosität 
zwischen 35 mm /s und 54,9 mm2/s bei 50 °C 
beim unvorbehandelten Altöl werden von den 
Erfassungsbetrieben als Altöle der Gruppe 2 
aufgekauft. 

4. Stand der betrieblichen 
Altölwirtschaft im Bereich 
der Landwirtschaft 

Die im Auftrag des Bilanzorgans in den letzten 
Jahren durchgeführten Kontrollen des Tech­
nischen Dienstes in den ablieferungspflichtigen 
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. Tafel I. Qualitätsanforderungen an Altöle 

Altölgruppe 

m~han. Verunreinigungen höchst. 
Wasser und mechan. Verun- höchst. 
reinisungen 
Wasser höchst. 
Flammpunkt mind. 
Stockpunkt höchst. 
Viskosität bei 20·C 

bei 50·C 

% 
% 

% 
·C 
·C 
mm'Js 
mm'Js 

Betrieben haben gezeigt, daß sich die gesetz­
lichen Regelungen zur Altölwirtschaft, die in 
der DDR seit etwa 20 Jahren bestehen, in der 
Volkswirtschaft nur langsam durchsetzen und 
noch heute erhebliche Verstöße gegen die 
Altölanordnung festgestellt werden. Auch 
Kontrollen der ABI haben gezeigt, daß es bisher 
noch nicht gelungen ist, die Verwirklichung der 
Altölanordnung zum integrierten Bestandteil 
der Leitungstätigkeit werden zu lassen. Nicht 
zuletzt trifft dies für einen Großteil der 
Landwirtschaftsbetriebe zu. In unverantwort­
licher Weise werden noch heute Bestimmungen 
der Altölanordnung und damit auch des 
Landeskulturgesetzes gröblich mißachtet. Und 
das geschieht trotz der Tatsache, daß jährlich 
etwa 100000 t Altöle in irgendeiner Weise die 
Umwelt gefährden. 
Die Kontrollen zur Altölwirtschaft in land­
wirtschaftlichen Betrieben zeigten im wesent­
lichen folgende Unzulänglichkeiten: 
- Die Verantwortlichkeit hinsichtlich Organi­

sierung der betrieblichen Altölwirtschaft 
war nur formell gegeben. In überwiegendem 
Maß bestanden keine Weisungen, die die 
Zuständigkeit für die Nachweisführung, die 
qualitäts- und sortengerechte Sammlung 
sowie die Lagerung und Ablieferung der 
Altöle eindeutig festlegten. 

- Es erfolgte fast ausschließlich keine Nach­
weisführung entsprechend den Forderungen 
der Altölanordnung. In den meisten Fällen 
wurde nicht einmal eine Eingangskontrolle 
der Frischöle durchgeführt. 

- Bei der Altölablieferung wurden Quoten 
realisiert, die weit unter den vorgegebenen 
Richtwerten lagen, während die für Indu­
striealtöle gegen Null tendierten. Eine 
Ausnahme bildeten hier die Kreisbetriebe 
für Landtechnik. 

- Nur in Ausnahmefällen konnte eine sorten­
reine Altölsammlung und -ablieferung fest­
gestellt werden. 

- Die Lagerung der Altöle entsprach meist 
nicht den Forderungen der Standards 
TGL 22213/02, so daß sich in der Mehrzahl 
der Betriebe eine Rekonstruktion der 
Lagerverhältnisse notwendig machte. 

- Durch eine unsachgemäße Behandlung der 
Altöle traten vermeidbare Verunreinigun­
gen, hauptsächlich durch Wasser und feste 
Fremdstoffe, auf. 

Im Hinblick auf die begrenzte Anzahl der 
überprüften Betriebe kann das dargelegte 
Ergebnis selbstverständlich nicht unbedingt als 
repräsentativ für den gesamten Bereich der 
Landwirtschaft angesehen werden . Allerdings 
wurde eine den gesetzlichen Forderungen 
entsprechende Altölerfassung und -ablieferung 
nur in wenigen Fällen, wie z. B. in der LPG 
"XX. Jahrestag der DDR" Ziegelroda, Bezirk 
Halle, angetroffen . Es soll an dieser Stelle auch 
nicht unerwähnt bleiben, daß die Bemühungen 
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des Technischen Dienstes um eine Durchset­
zung der Altölanordnung in den Landwirt­
schaftsbetrieben durch die unterschiedlichen 
Unterstellungsverhältnisse erschwert wurden. 
Ferner traten in dieser Hinsicht bei der 
Nachweisführung einige spezielle Fälle auf, die 
einer besonderen Regelung bedurften. Dies 
betraf in erster Linie die Durchführung von 
Ölwechseln im Rahmen von Instandsetzungs­
arbeiten in Vertragswerkstätten, Pflegestütz­
punkten bzw. Reparaturbetrieben sowie die 
Unterhaltung betriebseigener Tankstellen, von 
denen ein bestimmtes Schmierölsortiment auch 
an andere Landwirtschaftsbetriebe abgegeben 
wurde. Hierzu muß zusammengefaßt folgendes 
festgestellt werden : 
Jeder Schmierölbezieher. ga'nz gleich, ob er 
gleichzeitig auch Anwender ist oder nicht, 
unterliegt nach § 7 der Altölanordnung der 
Nachweispflicht. Dies gilt auch für jeden 
Schmierölanwender, ganz gleich, ob er die 
Schmieröle selbst bezogen hat oder diese mit 
den befüllten Maschinen vom Instandsetzungs­
betrieb erhält. Ferner ist selbstverständlich 
jeder Schmierölbezieher bzw. -anwender, bei 
dem Ölwechsel durchgeführt werden, für den 
gesamten Altölanfall nach § 3 der Altölanord­
nung ablieferungspflichtig. Natürlich sind in 
diesen Fällen zur Gewährleistung einer ord­
nungsgemäJ3en Altölablieferung entsprechende 
inner- bzw. zwischenbetriebliche Regelungen 
erforderlich. 

5. Schlußfolgerungen für eine 
Verbeuerung der AltölwirtlChaft 
In Betrieben der Landwirtschaft 

Die Landwirtschaft ist kein unbedeutender 
Schmierstoffanwender. Darüber hinaus ge­
winnt die Schmierungstechnik in den Land­
wirtschaftsbetrieben aufgrund der ständig 
wachsenden Mechanisierung immer mehr an 
Bedeutung. Damit steigen auch der Schmier­
stoffbedarf und die Forderungen an den 
Gebrauchswert der Schmierstoffe. Die Dek­
kung des Schmierstoffbedarfs ist aber im 
Hinblick auf die begrenzten Rohölimporte und 
die zur Verfügung stehenden Verarbeitungs­
kapazitäten in der DDR stark abhängig von 
einer weitgehenden Einbeziehung von 
Zweitraffinaten und damit von einer maximalen 
Rückführung und Aufarbeitung von Altölen. 
Aus diesem Grund soll an dieser Stelle der 
Appell an die Leiter und Mitarbeiter einer jeden 
LPG oder KAP sowie eines jeden VEB KfL 
oder anderen Landwirtschaftsbetriebs gerichtet 
werden, sich auf der Grundlage der gesetzlichen 
Bestimmungen und unter Einbeziehung des 
sozialistischen Wettbewerbs für eine anforde­
rungsgerechte Altölsammlung und -ablieferung 
einzusetzen. Dieser Aufgabe gerecht zu wer­
den. hängt in erheblichem Maß von einer 
geordneten Schmierstoffwirtschaft und einer 

rationelleJl Schmierungstechnik im Betrieb ab. 
Während zur Herstellung von 10 t Schmierölen 
bzw. Schmierölkomponenten 100 t Rohöl be­
nötigt werden, erfordert die gleiche Menge den 
Einsatz von nur etwa 13 t Motoren- bzw. 15 t 
Industriealtölen. Diese kurzen Angaben zeigen 
bereits die ökonomische Bedeutung der Alt­
ölaufarbeitung im volkswirtschaftlichen Sinn. 
Diese Tatsache ist bei etwaigen Antragstellun­
gen auf Befreiung von der Ablieferungspflicht, 
insbesondere bezüglich einer zweckentfremde­
ten Verwendung von Altölen, unbedingt zu 
berücksichtigen. Diesbezügliche Anträge an die 
Direktion Forschung des VEB Hydrierwerk 
Zeitz gemäß § 6 der Altölanordnung sollten nur 
in besonders gelagerten Ausnahmefällen ge­
steilt werden. Bei Nichtbeachtung der gesetz­
lichen Bestimmungen ist auf jeden Fall mit einer 
Ablehnung zu rechnen. Hinsichtlich einc;s 
Einsatzes von Altölen in Schmierstellen. bei 
denen keine besonderen Anforderungen an den 
Schmierstoff gestellt werden (sog. untergeord­
nete Schmierzwecke), wird auf die Anwendung 
von Schmierstoffen mit hierfür ausreichenden 
Gebrauchseigenschaften, wie z. B. Schmierölen 
D, orientiert. 
Es ist nicht mehr vertretbar, Mängel in der 
betrieblichen Altölwirtschaft mit Unkenntnis 
der gesetzlichen Bestimmungen zu begründen. 
Gerade in der Landwirtschaft müßte sich jeder 
Leiter und jeder Mitarbeiter bewußt sein, was 
eine Grundwasserverseuchung bedeutet und 
was für Folgen eine lückenhafte Bedarfsdek­
kung an Schmierstoffen nach sich ziehen kann. 
Deshalb sollten zur Sicherung der Schmieröl­
versorgung und im Interesse des Umweltschut­
zes aus der Sicht des Technischen Dienstes 
nachstehende Maßnahmen in den Betrieben der 
Landwirtschaft umgehend durchgeführt wer-
den: 
- Beseitigung bzw. Verringerung j~glicher 

vermeidbarer Ölverluste und Aufdeckung 
innerer Reserven im Interesse einer maxi­
malen Sammlung und Ablieferung von Altöl 

- unbedingte Vermeidung von Verunreinigun­
gen der anfallenden Altöle durch eine 
sorgfältige Behandlung derselben und 
Schaffung verbesserter Lagerverhältnisse 

- restlose Altölerfassung und lückenlose 
Nachweisführung nach § 7 der Altölanord­
nung (Ölverluste sind keinesfalls als "nicht 
rückführbare Frischöle" auszuweisen!) 

- Festlegung eindeutig umrissener Verant­
wortlichkeiten zur Organisierung der be­
trieblichen Altölwirtschaft und Einsetzung 
eines Altölbeauftragten 

- Erarbeitung und Anwendung betriebsspezi­
fischer Kennziffern für die Altölrückfüh­
rung auf der Grundlage der Richtwerte nach 
§ 4 der Altölanordnung und Gewährleistung 
einer sorten reinen sowie qualitätsgerechten 
Ablieferung 

- Einbeziehung des sozialistischen Wett­
bewerbs und einer materiellen Stimulierung 
(§ I1 der Altölanordnung) in die Maßnah­
men zur Verbesserung der betrieblichen 
Altölwirtschaft. 

Zusammenfassend ist festzustellen, daß in den 
Landwirtschaftsbetrieben. aber auch noch in 
einer Vielzahl von Betrieben anderer Bereiche 
der Volkswirtschaft. zur 'Erreichung einer 
anforderungsgerechten Altölwirtschaft ein er­
heblicher Aufholbedarf besteht. Dieser Ziel­
stellung kann neben einem echten Bemühen um 
eine Beseitigung bestehender Mängel nur in 
enger Zusammenarbeit mit den wirtschaftslei­
tenden und gesellschaftlichen Organen sowie 
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Neuerungen und Erfindungen 

Patente zum Mähdrescher E 516 

Dieser Beitrag ist eine weitere Fortsetzung 
der bereits in mehreren Folgen in unserer 
Zeitschrift veröffentlichten Kun;fassungen 
von _ Patentbeschreibungen zum Mähdre­
scher E 516 des VEB Kombinat Fortschritt 
- Landmaschinen - Neustadt in Sachsen. 

DDR-WP 120780 Int. CI. A 01 D 41/12 
Anmeldetag: 25. August 1975 
,,AnzeIgevorrichtung" 
-Erfinder: Ing. K. Fasold u. a. 
Die erfindungsgemäße Anzeigevorrichtung 

-(Bild 1) dient dem Mähdrescherfahrer zur 
Überwachung der funktionsgerechten Schneid­
werkspendelung des in Längs- und Querrich­
tung bodengeführten Schneidwerks. 
Das Schneidwerk a des nur teilweise dar­
gestellten Mähdreschers b ist pendelnd am 
Einzugskanal c befestigt. Es wird durch 
unterhalb des Schneidwerks a angebrachte 
höhenverstellbare Gleitkufen d am Erdboden e 
geführt. Die Verbindung des Schneidwerks a 
mit dem Einzugskanal c erfolgt durch das 
Anhängen der an der oberen Seite des 
Schneidwerks a etwa horizontal angebrachten 
länglichen Kulisse f an den in der Mitte der 
vorderen Oberseite des Einzugskanal~ c ge­
lagerten Pendelbalken g. An der unteren Seite 
ist das Schneidwerk a um den Drehpunkt h 
schwenkbar. Bei Bodenunebenheiten bewegt 
sich das Schneidwerk a um den Drehpunkt h 
innerhalb des Bereichs der Kulisse f nach vom 
oder nach hinten. Dabei wird der Boden­
auflagedruck durch die an der Oberseite 
des Einzugskanals c angeordneten Zugfedern i 
verringert. Bedingt durch die Pendelbewegung 
des Schneid werks a in der Längsrichtung des 
Mähdreschers b verändert sich der Abstand 
zwischen der oberen Vorderseite des Ein­
zugskanals c und dem Schneidwerk a. Dieser 
Abstand wird dem Mähdrescherfahrer durch 
eine an der Oberseite des Schneidwerks a 
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den Erfassungsbetrieben, aber nicht zuletzt 
auch durch einen konstruktiven Erfahrungs­
austausch zwischen den Betrieben selbst, 
Rechnung getragen werden. Nur die strikte 
Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen der 
Altölanordnung sowie deren Einbeziehung in 
die Leitungstätigkeit der Betriebe und Kom­
-binate ermöglicht eine reale Grundlage für die 
Planung des Altölaufkommens und die Ge­
staltung der Wirtschaftsverträge in den kom­
menden Jahren. A 2187 
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angeordnete Anzeigevorrichtung übermittelt. 
Zu diesem Zweck ist neben einer feststehenden 
Markierungsschiene k ein mit ei~em Zeiger 
versehener, längsbeweglicher Stab I an einer 
Führung angebracht. Arit Ende des Stabes I ist 
eine Gleitrolle m befestigt, die an einer 
FührungsplaIte an der oberen Seite des 
Einzugskanals c anliegt. 
Mit der Gleitrolle m ist ein Hebel n verbunden, 
der über eine -U mlenkstelle mit einer Feder 0 

versehen ist. Je nach der Stellung des 
Schneid werks a und der dadurch bedingten 
Abstandsveränderung zwischen dem Einzugs­
kanal c und dem Schneidwerk a ändert sich auch 
die Lage des Stabes I und zeigt dem Fahrer 
somit auf der Markierungsschine k an, ob sich 
der Pendel balken g im mittleren Bereich der 
Kulisse f befindet. Ist dies nicht der Fall, wird 
die vertikale Stelle des Einzugskanals c durch 
die Betätigung der an der Unterseite des 
Einzugskanals c angeordneten hydraulischen 
Arbeitszylinder p verändert. 

DDR-WP 129083 Int. CI.A 01 D 89/00 
Anmeldetag: 23. Dezember 1976 
"Niederhalter für Schwadaufnahme­
einrichtungen" 
Erfinder: Dipl.-Ing. P. Reißig u. a. 
Der im Bild 2 dargestellte Niederhalter dient der 
verlustarmen und gleichmäßigen Aufnahme von 
in Schwaden abgelegtem Erntegut. 
Die Schwadaufnahmeeinrichtung a zur Auf­
nahme des Erntegutes b ist lösbar und pendelnd 
am Einzugskanal c des Mähdreschers d 
befestigt. Sie besteht im-wesentlichen aus dem 
Trog e, der Aufnehmertrommel f und der 
Querförderschnecke g. An der Oberseite der 
Seitenwände h des Trogs e ist in den 
Lagerungen i ein mit zwei seitlichen Anschlägen 
k versehenes Halterohr I hinter der Aufneh­
mertrommel f im Bereich oberhalb der Quer-' 
förderschnecke g angeordnet. An dem Hal­
terohr I sind die als Niederhalter dienenden 
gebogenen Zinken m lösbar befestigt. Die 
Zinken m sind an der Vorderseite nach oben 
abgebogen und überragen die vordere Begren­
zung der Aufnehmertrommel f. Nach hinten 
erstrecken sie sich bis über die Querför­
derschnecke g. Übersteigt die Schwadenhöhe 
den Normalwert, so werden die Zinken m vom 
ausgehoben und hinten zwangsläufig an die 
Querförderschnecke g geschwenkt. Dadurch 
wird der Stauraum über der Querför­
derschnecke g geschlossen und das Erntegut b 
zwangsweise dieser zugeführt. Somit wird der 
Querförderschnecke g das Erntegut b nur von 
vorn zugeführt, so daß Verstopfungen weit­
gehend ausgeschlossen sind. Kommt es den­
noch zu Störungen, so werden die Zinken m 
vorn nach unten geschwenkt und die weitere 
Zuführung von Erntegut b eingeschränkt. Die 
durch die Verstellung der Zinken mausgelöste 
Drehbewegung des Halterohrs I wird über ein 
am antriebsseitigen Anschlag k angelenktes 
Koppelglied n in Form eines Seilzugs auf die 
geregelte Keilriemenscheibe eines stufenlos 
einstellbaren Keilriemengetriebes für den An­
trieb der Aufnehmertrommel f übertragen und 
bewirkt dort die axiale Verstellung einer Hälfte 
der Keilriemenscheibe. Durch die Kopplung der 
von der Schwadenhöhe abhängigen Zinken be­
wegung mit der Verstellung des Keilriemen­
getriebes für den Antrieb der Fördervorrich­
tungen entfällt die ständige Anpassung der 

Aufnahmegeschwindigkeit an die jeweiligen ' 
Erntebedingungen durch den Fahrer der Ern­
temaschine. 

DDR-WP 131278 Int. CI. F 16 H 7/10 
Anmeldetag: 14. März 1977 
"Riemenspanneinrichtung für stufenlos 
einstellbare Keilriemengetriebe" 
Erfinder: Ing. G. Lange u. a. 
Zur - Gewährleistung einer - hohen Betriebs­
sicherheit der Antriebe und einer optimalen 
Lebensdauer der Keilriemen ist die Einhaltung 
der für den jeweiligen Antrieb erforderlichen 
Riemenspannung _ notwendig. Durch die im 
Bild 3 gezeigte Riemenspanneinrichtung wird 
eine vorteilhafte und bauraumsparende . 
Einstellmöglichkeit der für die Leistungsüber­
tragung zur Dreschtrommel notwendigen opti­
malen Riemenspannung geschaffen. 
Die Keilriemenscheibe a eines stufenlos 
einstellbaren Keilriemengetriebes ist gemein­
sam mit einer nicht verstellbaren mehrrilligen 
Keilriemenscheibe zur Aufnahme des Verbund­
keilriemens b für den Antrieb der Dresch­
trommel auf der Achse c einer schwenkbaren 
Traggabel d gelagert. Die Traggabel d ist an 
ihrem unteren Ende auf einem rohrförmigen 
Lagerteil befestigt. Über eine mit dem Lagerteil 
verbundene schwenkbare Stellscheibe 3 und 
eine feststehende Halteplatte ist das Lagerteil 
mit dem Maschinenrahmen f verbunden. Die 
einstell- und arretierbare Verbindung erfolgt mit 
Hilfe lösbarer Schraubverbindungsmittel g, die 
von der Außenseite des Mähdreschers leicht 
zugänglich und bedienbar sind. In der Stell­
scheibe e sind zu diesem Zweck langlochför­
mige Führungen h und in der Halteplatte 
dahinter liegende Bohrungen angeordnet, durch 
die die Schraubverbindungsmittel g geführt 
sind. Im unteren Bereich des Lagerteils ist ein 
aus einem U-Profil bestehender Hebelarm i 
angeordnet, an dessen freiem Ende eine am 
Maschinenrahmen f befestigte Stellspindel k 
angelenkt ist. 
Die Einstellung der erforderlichen Riemenspan­
nung des stufenlos einstellbaren Keilriemen­
getriebes erfolgt nach dem vorherigen Lockern 
der Schraubverbindungsmittel g durch das 
entsprechende Einstellen an der Stellspindel k 
und das dadurch bewirkte Verschwenken der 
Traggabel d mit der Keilriemenscheibe a. Auf 
diese Weise wird der Achsabstand zwischen 
den Keilriemenscheiben und damit die Span­
nung des Breitkeilriemens I geändert. Zur 
Lagestabilisierung des Lagerteils und der 
Traggabel d ist an der freien Stirnseite des 
Lagerteils eine mit dem Maschinenrahmen f 
verbundene Abstützung m drehbewegIich be­
festigt. 

DDR-WP 131489 Int. CI. F 15 B 13/08 
Anmeldetag: 25. Mai 1977 
"Einrichtung zur Betätigung von mehreren 
Wegeventilen" 
Erfinder: Ing. G. Lange u. a. 
Die Erfindung (Bild 4) bezieht sich auf eine 
Einrichtung zur Betätigung von mehreren 
hydraulischen oder pneumatischen Wegeventi­
len zur Steuerung verschiedener druckmittel­
betätigter Verbraucher mit Hilfe eines einzigen 
Bedienhebels, insbesondere für die Betätigung 
von Stellorganen für Arbeitsvorrichtungen von 
Mähdreschern oder anderen selbstfahrenden 
Arbeitsmaschinen. Mit Hilfe der Einrichtung 
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wird die Übersichtlichkeit der auszuführenden 
Steuer vorgänge erhöht sowie die Anzahl und 
der Platzbedarf der Bedienelemente für die 
verschiedenen Funktionen verringert. Die in­
nerhalb des Schaltkastens nebeneinander an­
geordneten Standard-Wege ventile a, ' b, c 
werden über den in einer Schaltkulisse d 
geführten und mit einem Steuerteil e verbun­
denen Bedienhebel f betätigt. Am unteren 
verstellseitigen Ende des Steuerteils e ist der 
Mitnahmebereiclt g für die T-förmig ausgebil­
deten Stell hebel h der Wegeventile a, b, c 
gabelförmig ausgebildet. · Die Breite des Mit­
nahmebereichs g ist geringer als die Abstände 
der Stellhebel h der einzelnen Wegeventile a, b, 

3 
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c voneinander. Dadurch kann jeweils nur ein 
Weg.eventil a, b, c betätigt werden. Die Länge 
des Mitnahmebereichs g ist dem Abstand der 
Wegeventile a, b, c angepaßt, so daß beim 
Schwenken des Steuerteils e alle Stellhebel h 
erfaßt werden können. Das Steuerteil e ist etwa 
in seinem mittleren Bereich um den Drehpunkt 
i eines Lagerstücks k in Längsrichtung 
schwenkbar gelagert. Das Lagerstück k ist um 
die an den Enden angebrachten Zapfen I, m an 
einem Ende in der Vorderwand n des 
Schaltkastens und an der Gegenseite in einem 
an aer Vorderwand befestigten Lagerbügel 0 

quer zur Längsrichtung des Steuerteils e 
schwenkbar angeordnet. Durch das ent-

4 

sprechende Bewegen des Bedienhebels f in der 
auf der Abdeckung p des Schaltkastens 
angeordneten Schaltkulisse d wird durch das 
Betätigen eines Wegeventils a, b, c die jeweils 
erforderliche Funktion einer Arbeitsvorrich­
tung ausgelöst. Im oberen Bereich sind 
zwischen einem am Steuerteil e befestigten 
Bolzen q und am Lagerbügel 0 angeordneten 
Haltern r, s gespannte Federelemente t, u 
angeordnet, die den Bedienhebel f nach den 
Stellvorgängen immer wieder selbsttätig in die 
neutrale Mittenstellung zurückführen, so daß er 
nur von dieser Lage aus in eine Betätigungs­
steIlung geschwenkt werden kann. 
A 2142 Pat.-Ing. G. Kraulwurst, KDT 
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Neuerervorschläge zur landtechnischen Instandhaltung 

Vorrichtung zum Herausziehen der Gleitbuchsen . 
aus dem Zylinderblock des Motors 4 VD 
Neuererkollektiv: W. Martef, D. Kakul, F. Bau­
rerkum, E. Sturm, H. Nosse 
Betrieb: VEB Landtechnisches Instandset­
zungswerk Gü~trow 
Die von den Neuerern entwickelte Vorrichtung 
(Bild 1) dient bei der Demontage zum Her­
ausziehen der Gleitbuchsen aus dem Zy­
linderblock des Motors 4 VD. Sie besteht aus 
dem am Pressenstempel montierten Oberteil 
und dem Unterteil auf dem Pressentisch. Die 
Vorrichtung arbeitet mechanisch und nimmt 
jeweils nur einen Zylinderblock auf. 
Ablauf der Arbeitsgänge: 
- Einschieben des Zylinderblocks mit Gleit­

buchsen in das Vorrichtungsunterteil mit der 
Wasserleistenseite nach rechts bis zum 
Anschlag bzw. Endausschalter 

- Presse einschalten und Pressenstempel mit 
Vorrichtungsoberteil vollständig herunter­
fahren lassen, bis beide Vorrichtungsteile 
aufeinanderliegen 

- Pressenstempel mit Vorrichtungsoberteil 
vollständig zurückfahren 

- Zylinderblock aus dem Vorrichtungsunter­
teil herausziehen und auf das Plattenband 
ablegen 

- demontierte Gleitbuchse aus dem Vorrich­
tungsoberteil entnehmen und auf das Plat­
tenband ablegen. 

Zu beachten ist : 
- Der Zylinderblock muß soweit in das 

Vorrichtungsunterteil eingeschoben wer­
den, daß der am Ende befindliche Endaus­
schalter eingeschaltet ist. 

- Auf der Wasserleistenseite des Zylinder­
blocks dürfen sich keine Stehbolzen oder 
abgerissenen Schrauben befinden . 

- Die gesamten Vorrichtungsteile sind täglich 
gründlich zu reinigen, besonders von Dich- . 
tungsresten. 

- An der Montageanlage dürfen nur ein­
gewiesene Kollegen arbeiten. 

- Täglich ist eine Überprüfung des festen 
Sitzes der Vorrichtung vorzunehmen. 

Vorteile : 
- Verbesserung der Qualität der Demontage­

arbeiten 
- höhere Materialökonomie 
- Verringerung der schweren körperlichen 

Arbeit. 

I 

I~ 
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Im erstbenutzenden Betrieb wurde ein jähr­
licher ökonomischer Nutzen von 7000 Mark 
errechnet. 
Nutzungsbeginn: 14. November 1977. 
An einer Nachnutzung interessierte Betriebe 
erhalten weitere Auskünfte vom BfN des 
VEB L1W Güstrow, 26 Güstrow, PSF 182. 

Aufarbeitung der Hinterradachsgehäuse und 
Ach'llager des Pfluges B SOl 
Neuererkollektiv: R.Pankin, U. Woddow, 
S. Groß, D. Heymann 
Betrieb: VEB KfL Prenzlau 
Die Neuerer entwickelten eine Möglichkeit zur 
Aufarbeitung der Achslager (ET-Nr. 1500-
0400-151/02) und Hinterradachsgehäuse 
(ET-Nr. 1500-ü500-004/02) des Pfluges B 501. 
Dazu wurden die Halterungen der oberen und 
unteren Lenkung ausgebrannt und neue Buch­
sen (Innendurchmesser 60 mm, Außendurch­
messer 80 mm) eingeschweißt. 
Durch das Einschweißen der Buchsen wird 
erreicht, daß der Pflug wieder in die 
OriginalsteIlung zurückkommt und dadurch 
eine sehr gute Qualität der Pflugfurche gewähr­
leistet wird. 
Im erstbenutzenden Betrieb mußten jährlich 
zweimal die Hinterradachsgehäuse und Achs­
lager sämtlicher Pflüge B 501 gewechselt 
werden, so daß durch die Anwendung dieses 
Neuerervorschlags ein hoher ökonomischer 
Nutzen entstand. 
Vorteile: 
- Geringerer Ersatzteilbedarf 
- Verbesserung der Materialökonomie . 
Von seiten des VEB BBG Leipzig bestehen 
keine Einwände gegen diese Form der In­
standsetzung der aufgeführten Teile . . 
Im erstbenutzenden Betrieb wurde bei der 
Instandsetzung von 4 Pflügen ein ökonomi­
scher Nutzen von 12304 Mark erzielt. 
Nutzungsbeginn : I. März 1977. 
An einer Nachnutzung interessierte Betriebe 
erhaiten weitere Auskünfte vom BfN des 
VEB KfL Prenzlau, 213 Prenzlau, Kietzstr . 38. 

Vorrichtung zum Ausdrehen der oberen und 
unteren Lenker der Pflüge B 500/8 501 
Jugendneuererkollektiv 
Betrieb: VEB KfL Templin 
Bisher wurden die oberen und unteren Lenker 
der Pflüge B 500 und B 501 nach Erreichen der 
Verschleißgrenze ausgesondert. 
Durch die Entwicklung einer Vorrichtung ist es 
möglich, die verschlissenen Lenker wieder 
aufzuarbeiten. Diese Vorrichtung wird auf dem 
Werkzeugschlitten der Drehbank I M 63 be­
festigt . Die Lenker werden in die Vorrichtung 
eingespannt und mit einer Bohrstange auf einen 
Durchmesser von rd . 60 mm aufgebohrt. Die 
speziell dafür gefertigten Bundbuchsen werden 
eingepaßt und verschweißt. Diese Bundbuchsen 
ermöglichen eine ge naue und gute Führung der 
Bolzen und garantieren damit eine längere 
Lebensdauer der Lenker. 
Vorteile : 
- Höhere Materialökonomie'" 
- Senkung des Ersatzteilbedarfs 
- Steigerung der Arbeitsproduktivität. 
Im erstbenutzenden Betrieb wurde ein ökono­
mischer Nutzen von 2% Mark je Pflug er­
zielt. 
Vom Herstellerbetrieb, dem VEB BBG Leip-

zig, gibt es keine Einwände gegen diese Form 
der Instandsetzung der genannten Teile. 
Nutzungsbeginn: I. Oktober 1976. 
An einer Nachnutzung interessierte Betriebe 
erhalten weitere Auskünfte vom BfN des 
VEB KfL Templin, 209 Templin, Wilmersdor­
fer Chaussee. 

Vorrichtung zur Instandsetzung der An­
hänge kupplung am Traktor MTS-SO 
Neuererkollektiv: O. Pabst, P. HeB, H. Teich­
müller, F. Penzler 
Betrieb,: VEB KfL Bad Salzungen 
Durch Entwicklung und Bau der Vorrichtung 
werden die Konsolen (ET-Nr. 502805 0103) und 
die Träger (ET-Nr. 50-4605011) der Kupplung 
des Traktors MTS-50/52, die infolge Verschleiß 
der Bolzenführung nicht mehr betriebssicher 
waren, instand gesetzt. 
Die Vorrichtung besteht aus einer Grundplatte 
sowie der dazu im rechten Winkel angebrachten 
Anpaßplatte und Führungsbuchse. Die Vor­
richtung,die auf eine Ständerbohrmaschine 
geschraubt wird , nimmt die beiden Kupplungs­
teile auf. Die Bolzenführung wird mit Bohrer 
und Reibahle auf den entsprechenden Durch­
messer gebracht. 
Nutzungsbeginn : 15. April 1977. 
Im erstbenutzenden Betrieb wurde ein jähr­
licher ökonomischer Nutzen von 23000 Mark 
kalkuliert. 
An einer Nachnutzung interessierte Betriebe 
erhalten weitere Auskünfte vom BfN des 
VEB KfL Bad Salzungen, 6213 Stadtlengs­
feld (Rhön). 

Instandsetzung des Düngerstreuaufsatzes D 032 
Neuererkollektiv: K. Cebulla, B. Wiesehügel, 
N.Koffinke 
Betrieb: VEB KfL Boma 
Infolge starker Korrosionsbelastung des Dün­
gerstreuaufsatzes D 032 sowie mechanischer 
Deformierung durch Festteile ist dessen Boden 
nach einer Nutzungsdauer von rd. 3 bis 4 Jahren 
verschlissen. 
Mit der Wiederverwendung der Bauteile Trich­
ter und Rahmen sowie einer Neuanfertigung des 
Bodens wird eine nahezu doppelte Nutzungs­
dauer des Streuauf satzes ermöglicht. 
Von den Neuerern wird vorgeschlagen, den 
Boden mit Schneidbrennern herauszuschnei­
den, Rahmen und Trichter mit einer Winkel­
schleifmaschine zu· verputzen und einen neuen 
Boden aus 3 mm dickem Blech einzuziehen. 
Dieser BlecIJboden wird auf der Schlagschere 
zugeschnitten, auf der Abkantbank 25 mm breit 
im Winkel von 60" abgekantet und mit 
C02-Schweißverfahren eingeschweißt. 
Im ersten Nutzungsjahr wurde mit der In­
standsetzung von 16 Diingerstreuem D 032 ein 
Nutzen von 10445 Mark erreicht. 
'Nutzungsbeginn: 24. Januar 1977. 
An einer Nachnutzung interessierte Betriebe 
erhalten weitere Auskünfte und die Dokumen­
tation vom BfN des VEB KfL Borna, 
72 Boma, August-Bebel-Str.65. 

Nasenkeilabzieher für die Antriebskeil-
riemenscheibe des Feldhäckslers E 280 
Neuererkollektiv: E. Gensrich, M. Fauer. 
H.Schulze 
Betrieb: VEB Kombinat für Landtechnische 
Instandhaltung Erfurt , Betriebsteil Apolda 
Die Antriebskeilriemenscheibe (ET-Nr. 
0203738140) der Häckseltrommel am Feld-
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häcksler E 280 wird seit elruger Zeit mit 
2 Nasenkeilen 18 mm x I mm x 110 mm ge­
halten. Dadurch hat die Keilriemenscheibe 
einen festeren Sitz, was sich positiv auf die 
Haltbarkeit des Antriebs auswirkt. Bei Repara­
turen am Stehlager (ET-Nr. 0203 741650) oder 
bei Demontage des Häckselgestells müssen die 
Keilriemenscheibe demontiert und somit die 
beiden Nasenkeile entfernt werden. Das be­
reitete bisher erhebliche Schwie~eiten, da die 
Keilriemenscheibe direkt am Stehlager anliegt 

. und zum Lösen der Nasenkeile nicht zurück­
geschlagen werden kann. Da es zum Lösen der 
Nasenkeile bisher keinen funktionstüchtigen 
Abzieher gab, wurde unter großen Schwierig­
keiten und hohem Zeitaufwand das Lösen der 
Nasenkeile erzwungen. Nicht selten kam es 
dabei zum Bruch der Keilriemenscheibe. 
Die Neuerer schlugen deshalb vor, einen 
Keiltreiber sowie eine Hilfsvorrichtung, die 
dessen Abrutschen verhindert, einzusetzen. 
Diese Vorrichtung wird auf einen Wellenstumpf 
aufgesetzt und ist so eingearbeitet, daß der 
Keiltreiber zwischen Welle und Hilfsvorrich-

"tung gehalten wird und den Nasenkeil gegen die 
Keilriemenscheibe und Keilnase heraus­
drückt. 
Vorteile: 
- Mühelose und unkomplizierie Entfernung 

der Nasenkeile 
- Senkung der Instandsetzungs- und Still­

standszeiten 
- Senkung der Instandhaltungskosten 
- Vorrichtung kann bei kleineren Reparaturen 

auf dem Feld eingesetzt werden. 
Im Ursprungsbetrieb konnte ein jährlicher 
ökonomischer Nutzen von rd. 50 Mark je 
Feldhäcksler E 280 ausgewiesen werden. 
Nutzungsbeginn: l.1uli 1977. 
An einer Nachnutzung interessierte Betriebe 
erhalten 'weitere Auskünfte vom BfN des 
VEB Kombinat für Landtechnische Instand­
haltung Erfurt, Betriebsteil Apolda, 
5321 Apolda. 

Priif- und lDstandsetzuupvorrichhmg 
für die ÖlfUterkomhination 
des Motors 4 VD 14,5/12 SRW 
Neuererkollektiv: J. Jilelschhauer, H.OOo, 
M. PIoaDe, E. Kambach 

. Betrieb: VEB KfL Hildburghausen 
Die Neuerer entwickelten eine Prüf- und 
Instandsetzungsvorrichtung (Bild 2), die aus 
folgenden Baugruppen besteht: 
- Hydraulikpumpe der Lenkhilfe des Mobil-

krans T 174 
- Öltank vom Lkw W 50 
- Filter vom T 174 oder W 50 
- Temperaturanzeiger vom Geräteträger 

RS 09 oder GT 124 

2 
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- Öldruckmanometer 
- Sicherheitsventil vom Mähdrescher E 512. 
Durch die Überprüfungen kann festgestellt 
werden, ob der mangelnde Öldruck durch die 
Filterkombination verursacht wird oder ob ein 
Schaden innerhalb des Motors vorliegt. 
Nutzungsbeginn: Juni 1977. 
An einer Nachnutzung interessierte Betriebe 
erhalten weitere Auskünfte vom BfN des 
VEB KfL Hildburghausen, 611 Hildburghau­
sen. 

WIederverwendung des Kupplungsrings der 
Fllehkraftkupplung am Lader T 174 
Neuerer: L. Rothe 
Betrieb: ZBE ACZ Oschatz 
Der Kupplungsring (ET-Nr. 817420430850) zum 
Eindrücken der Fliehkraftkupplung am Mobil­
kran T 174 ist zur Aufnahme der Bolzen 
(ET-Nr. 81742043860) mit zwei Bohrungen 
(0 11 mm) versehen. Nach längerer Betriebs­
zeit verschleißen die Bolzen und Bohrungen, 
der Kupplungsring beginnt zu "f1attern", die 
Funktionstüchtigkeit ist beeinträchtigt. Der 
Kupplungsring und der Bolzen müssen aus­
gewechselt werden. Um den Kupplungsring 
auszuwechseln, muß die gesamte Wellenkupp­
lung(ET-Nr.8174-2044: 000/03) demontiert 
werden. 
Der Neuerer schlägt vor, den Kupplungsring mit 
mehreren zusätzlichen Bohrungen zu versehen, 
die jeweils um 45° versetzt ~ind . Durch diese 
Bohrungen ist es möglich, den Kupplungsring 
weiter zu verwenden. Außerdem ist bei 
folgenden Instandsetzungsarbeiten an der 
Fliehkraftkupplung die Demontage der 
Wellenkupplung nicht mehr erforderlich. 
Vorteile: 
- Die Instandsetzungs- und Ausfallzeiten des 

Laders können um etwa 80 % gesenkt 
werden. 

- Der Aufwand zur Herstellung des neue­
rungsgemäßen Kupplungsrings ist minimal, 
da nur Löcher mit einem Durchmesser von 
11 mm gebohrt werden müssen. 

Der jährliche ökonomische Nutzen beträgt im 
erstbenutzenden Betrieb je Lader rund 
150 Mark. 
Nutzungsbeginn: Januar 1977. 
An einer Nachnutzung interessierte Betriebe 
wenden sich bitte an das BfN der ZBE 
ACZ Oschatz, 726 Oschat~ Mühlberger 
Straße 3. 

MOßtaIevorric:btuna zum Wechseln von Rodeag­
gregaten des Rübeorodeladers KS-6 
Neuerei'kollektiv: H. Köhn, E. LMlewig, J. Has­
sensteln 
Betrieb: VEB KfL Demmin 
Das Auswechseln der Rodeaggregate am 

selbstfahrenden Rübenrodelader KS~ mit den 
bisherigen Hilfswerkzeugen • ist mit vielen 
Schwierigkeiten verbunden. 
Das Neuererk611ektiv entwickelte deshalb eine 
Vorrichtung, die es ermöglicht, die Rodeag­
gregate rasch und unfallfrei zu wechseln. Das 
Gerät ist transportabel und ohne Elektro­
energieanschluß auch bei der operativen Scha­
densbeseitigung auf dem Feld einsetzbar, da 
jedes Rodeaggregat auf einer handgetriebenen 
Spindel ohne große Kraftanstrengung aus­
gewechselt werden kann . 
Um das Gerät ganzjährig auszulasten, wurden 
von den Neuerern noch zusätzliche Vorrich­
tungen angefertigt, mit deren Hilfe weitere 
Aggregate in der Traktorenwerkstatt demon­
tiert werden können. 
Vorteile: 
- Einsparung an Arbeitszeit 
- Verbesserung der Arbeitsbedingungen der 

Landmaschinenschlosser. 
Im erstbenutzenden Betrieb wurde ein jähr­
licher Nutzen von 3200 Mark ermittelt. 
Nutzungsbeginn: 12.Januar 1977. 
Interessierte Betriebe erhalten weitere Aus­
künfte vom BfN des VEB KfL Demmin, 
2031 Kletzin. 

Rlcbtvorrichtung für die Roderäder des 
Rübenrodeladers KS-6 
Neuererkollektiv: H. Albrecht, W. Wegen, 
D. TeboIdt, H. Kellner, U. Schröder 
Betrieb: VEB KfL Demmin 
Die Roderäder des selbstfahrenden Rüben­
rodeladers KS-6 sind Hauptverschleiß·teiie. Bei 
der spezialisierten Instandsetzung mußten bis 
jetzt die deformierten Roderäder durch neue 
ersetzt werden. 
Zur Senkungder Instandsetzungskosten schlägt 
das Neuererkollektiv deshalb vor, die defor­
mierten Roderäder mit einer hydraulischen 
Vorrichtung zu richten. Die Vorrichtung besteht 
aus einer Grundplatte mit Paßsitz und Stempel. 
Das Roderad wird mit einer hydraulischen 
Belastung von 10 bis 20 t auf die paßgerechte 
Grundplatte gedrückt. Die hierbei auftretenden 
Spannungen werden durch das Aufschlagen auf 
die Speichen beseitigt. Für die Vorbereitung 
und das Richten einschließlich kleiner Nach­
schweißungen werden für ein Roderad etwa 
10 min benötigt . 
Vorteile: 
- Verwendbarkeit der deformierten Roderä­

der 
- keine Nacharbeit, wie Drehen und Gewin-

deschneiden. 
Die Neuerung hat betriebliche Schutzgüte. 
Durch Senkung der Materialkosten wurde im 
Einreicherbetrieb ein jährlicher ökonomischer 
Nutzen von 369000 Mark erzielt. 
Nutzungsbeginn : 11. November 1976 . 

. An einer Nachnutzung interessierte Betriebe I 
erhalten weitere Auskünfte vom BfN des 
VEB KfL Demmin, 2031 Kletzin. 

Bei allen Neuerervorschlägen handelt es sich 
um vergütungspflichtige Neuerungen gemäß 
§§ 13(1) und 15 der I.DB zur NVO vom 
22. Dezember 1971. 
Im Falle der Nachnutzung ist die Vergütung an 
die Neuerer über den erstbenutzenden Betrieb 
zu zahlen. A 2100 

Veränderungen an den 
Instandhaltungsvorschriften 

Die Inslandhaltungsvorschriften bilden die 
Grundlage für die Planung und Durchführung 
von Maßnahmen der planmäßig vorbeugenden 
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Instandhaltung der landtechnischen Arbeits­
mittel. Sie werden erarbeitet nach den Angaben 
der Hersteller und beinhalten Erfahrungen der 
landtechnischen Praxis ebenso wie Erfahrun­
ge'n der Schmierstoffindustrie u. a. 
Bei der Einführung der progressiven Pflegeord­
nung in das landtechnische Instandhaltungs­
wesen in den Jahren 1962/63 war die Anzah! der 
Pflegegruppen für alle Maschinentypen auf 3 
begrenzt. Infolge der moderner , aber auch 
komplizierter werdender landtechnischen Ar­
beitsmittel war es nicht mehr möglich, alle 
Pflege- und Wartungsmaßnahmen technisch 
und ökonomisch vertretbar in diese 
3 Pflegegruppen einzuordnen. 
Dieser Tatsache wurde bei der Überarbeitung 
des Standards TGL 25728 .. Gestaltung ~on 
Bedienanweisungen" im Jahr 1971 Rechnung 
getragen. Nach diesem Standard ist zwar die 
Anzahl der Pflegegruppen für ein Erzeugnis 
möglichst klein zu halten, sie' ist aber nach 
"oben" nicht mehr begfenzt. 
Seitdem gibt es Bedienanweisungen und In­
standhaJ.lungsvorschriften, die mehr als 
3 Pflegegruppen enthalten, z. B. für ZT 300, 
W 50 und K-700. Eine Vielzahl von Pflegegrup­
pen , deren Inlialt auch noch typenspezifisch 
unterschiedlich ist , bringt für die praktische 
Durchführung der Wartung und Pflege eine 
wesentliche Verkomplizierung der Organi­
sation, insbesondere unter Berücksichtigung 
der inzwischen erfolgten Vergrößerung des 
Einzugsbereichs und der Vielfalt der bestehen­
den Kooperationsbeziehungen zwischen den 
Betrieben. Zur Vereinfachung der Organisation 
der Wartung und Pflege und zur Erhöhung von 
Effektivität und Intensität sind vom Hersteller 
und vom 'Fnstandhaltungswesen Schritte zu 
unternehmen, um die Anzahl der Pflegegruppen 
maSChinenspezifisch möglichst gering zu hal­
ten. 
Erste Arbeiten zur Vereinfachung der .organi­
sation der Wartung und Pflege wurden durch­
geführt. So wurde z . B. bei den Traktorentypen 
ZT 300/303/304 und K-700 sowie beim Lkw 
W 50 die Anzahl der Pflegegruppen von 5 auf 
4 vermindert. Bei Anhängern erfolgte eine 
Reduzierung von 5 auf 2 Pflegegruppen. 

Die Reduzierung wurde erreicht durch die 
Streichung einzelner Pflegernaßnahmen, die 
z. B. durch den Einsatz legierter Öle nicht mehr 
erforderlich sind (z. B. " Motorölwanne de­
montieren, reinigen, montieren"), sowie durch 
die Verlegung von weiterhin erforderlichen 
Maßnahmen in die vorhergehende Pflege­
gruppe . 
Mit der Reduzierung wurde versucht, dem 
verständlichen Wunsch der Praxis nach einer 
Vereinfachung der Organisation der Wartung 
und Pflege gerecht zu werden . 
Das Ergebnis dieser Arbeiten wurde bereits im 
Preiskarteiblatt Nr . 24/310 vom 31 . Jan . 1978 für 
Wasch-, Pflege- und Prüfdienstleistungen an 
Traktoren, Lkw, Anhängern, Ladern und 
Erntemaschinen berücksichtigt. Dadurch gibt 
es gegenwärtig in Inhalt und Umfang der 
Pflegegruppen Unterschiede zwischen den 
Instandhaltungsvorschriften und dem Preis­
karteiblatt . 
Praktisch ist zwischenzeitlich nach der Auf­
teilung der Pflegegruppen im PKBI. Nr. 24/3 \0 
zu verfahren. Die vorhandenen Instandhal-
tungsvorschriften sind dazu entsprechend zu 
korrigieren. 
Bei der Überarbeitung der vorhandenen In­
standhaltungsvorschriften und einer nachfol­
genden Neuauflage wird dieser Sachverhalt u. a. 
berücksichtigt. 
AK 2197 Dipl.-Ing. E. Zimmer, KDT 

Nach dem ersten Halbjahr 1978 zogen sie 
Bilanz darüber, wo sie in der Planerfüllung und 
der Erfüllung der Wettbewerbsverpflichtungen 
stehen. Eine eingehende Analyse ergab, daß die 
Verpflichtungen erfüllt sind und eine gute 
Ausgangsposition für die nächste Etappe 
bieten. Das Kollektiv des Betriebsteils Trebnitz 
gab sich mit dieser Feststellung nicht zufrieden. 
Die Kollegen suchten nach weiteren Reserven 
und fanden sie auch. Sie konzentrierten sich auf 
Überlegungen, wie mit den vorhandenen Fonds 
mehr , billiger und besser produziert werden 
kann, um den Landwirtschaftsbetrieben die 
instand gesetzten Maschinen und Geräte 
termingemäß, in hoher Qualität und unter 
Beachtung des Arbeitsschutzes zu übergeben. 
Dabei ließen sie sich von einer Feststellung des 
Genossen Erich Honecker auf der 8. Tagung des 
ZK der SED leiten, nämlich verstärkt das 
Ergebnis am Aufwand zu messen. Das erfor­
dert, die Qualitätsarbeit noch stärker in den 
Vordergrund zu rücken. Qualitätsarbeit be­
deutet für die Seelower Landmaschinenschlos­
ser, daß sie für jede von ihnen instand gesetzte 
Maschine und Baugruppe - bei Einhaltung der ' 
Pflegeordnung durch die Mechanisa\oren der 
sozialistischen Landwirtschaftsbetriebe - die 
Garantie für jeweils eine Kampagne überneh­
men. Dazu übergeben sie mit der Maschine bzw. 
dem Aggregat an den Betrieb auch gleichzeitig 
einen entsprechenden Garantiepaß (s. Bilder) . 
Zum Instandsetzungsprogramm gehört auch die 

"" EinzelteiJinstandsetzung, die im Betriebsteil 
gegenwärtig 17 Positi~nen umfaßt. 

Garantiepaß der Seelower 
Landmaschinenschlosser 

Vielfältig sind die Initiativen der Arbeitskollek­
tive in den VEB Kreisbetrieb für Landtechnik 

. im sozialischen Wettbewerb zu Ehren des 
30. Jahrestages der Gründung der Deutschen 
Demokratischen Republik. Auch im VEB 
Kreisbetrieb für Landtechnik Seelow, Bezirk 
Frankfurt (Oder), führen die Arbeitskollektive 
den sozialistischen Wettbewerb unter der 
Losung " Aus jeder Mark, jeder Stunde 
Arbeitszeit und jedem Gramm Material einen 
größeren Nutzeffekt". 

Bei allen instand gesetzten Maschinen und 
Baugruppen soll der durchschnittliche Anteil 
von Nacharbeit bzw. Garantieleistungen unter 
0,4 % gehalten werden. Dazu arbeiten die 
Kollegen konsequent nach dem Qualitätssiche­
rungssystem. Die Abnahme der instand ge­
setzten Maschinen erfolgt eigenverantwortlich 
durch das Kollektiv. 

Der Garantiepaß, eine Initiative zur Erhöhung 
der Instandsetzungsqualität, sollte schnell Ver­
allgemeinerung in allen VEB KfL finden. 

AK 2134 Dr. E. Reinl 

Garantiepaß für die Instandsetzung des Maisschneidwerks E 295 zum Feldhäcksler E 280 im YEB KfL Seelow (Auszüge) 

Mo,et. .-Nr,: 

Komm.-Nr.: 

Garan&-Paß 
E295 

Auslief.rung,datum : 

VEB Krei.betrieb ICir londt.echnlk 

121 s..low 

Behiebsteil : 1211 T,ebnit.t 

1. Die Garontle be inhalte, die qualit6t1g:.'~ •• A",sfüh· 
,ung der In.toncheUu"i. 

2, Die ordnungsgeM66e "Funktion des Inslondg ........ n 
MGiudu-.eidwerkes wird für e ine Kampagne. h6ch&ten. 
iedodl 200 ho gewöhrieiltet. 
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, . Führung dei leist",nglnochwelMl 

2. Durchfuhrung der PfIkt\tdu,d\aJd\tan 
I. Durchl icht ~ 10 ha 
11 . D",rch,icht 70-120 ho 

3. Sofortige ~.dung von Sc:hOo.n 

• . Fur V.rtdoIleI8tell. wird d ie Garontie noch Zeitda .... r ein-
gesenrönkt 

5. Einholt",ng der Bed~nungl- ",nd ElnlGtnonduiften 

6. Gewillenhofle Pfl...,e ",nd Wortung 

7. Der Umfong der Ooronliereparoturen .. rd vom Garon­
tieoeber beltimmt. 
Ersetzt werden in oUen FlUten nur l.U • • die "nett Feh_ 
im W.rkstoH ader In der VerorbeJlung oufwetsan ",nd .. 
durch die,.n Feh.'e, enb&andeMn FoIg....a.aden. 

a....., für Vertrogl .. rtntatt 

I. 0.111,81111 ........... .., 

Mosdl. ·Nr.: 

Komm.-N,.: 

leillung : ho 

Preil : 2'.11 M 

HÖ<II •• .,..;. I. Durct>.Ich. It. PK8L. "1.30 24 •• M. 

D",rd'ltld\t du,~hrt om : 

Fohrzeueholl.r 

a.1~ für InltondHUungsbetr\.eb 

t. aD'. 11 •• erelidtt. JtS 

Mosen.· N,.: 

Komm.-N, . : 

Lei,tung : ho 

Preia : 2.t.IIM 

Höchalprei,1. O""chlid\t It. PKBL. ~/llO 24 •• M . 

Durchsicht durchgeführt om : 

Fohr,e"'ghol", 

agrartechnik . 28. Jg. Heft 12 . Dezember 1978 



Aus der Tätigkeit der 'lngenieurschulen 
für Landtechnik Nordhausen und Friesack 

Hunold, E.: 
Technologische und arbeilswissenschaftliche 
Untersuchungen im Werkstattneubau Worbis 
Um die Instandhaltung effektiver zu gestalten, 
soll an einem zentralen Ort des Kreises Worbis, 
Bezirk Erfurt, eine entsprechend große Instand­
haltungskapazität für die im Einzugsbereich 
liegenden 4 LPG Pflanzenproduktion geschaf­
fen werden, Für diesen geplanten Betriebsteil 
des VEB Kombinat für Landtechnische In­
standhaltung Erfurt wurden vom Autor um­
fassende Untersuchungen von Arbeitskräf~ 

tebedarf und Arbeitsaufwand, Varianten zur 
Aufnahme der Inst!lndhaltung im I. Bauab­
schnitt, Organisation der Instandhaltung nach 
Fertigstellung des 2. Bauabschnitts, Anforde­
rungen an die Raum- und Arbeitsplatzgestaltung 
u. a. durchgeführt. Die Arbeit erbringt den 
Nachweis, daß durch die Ausarbeitung und 
Anwendung von Typenlösungen der WAO 
Voraussetzungen geschaffen werden, um be­
reits in der produktionsvorbereitenden Phase 
von Rationalisierungsmaßnahmen, Rekon­
struktionsvorhaben und Neuprojektierungen 
mit geringem Zeitaufwand und in ho her 
wissenschaftlich-technischer Qualität Arbeits­
plätze zu entwickeln und zu projektieren. 

Schütze, H.: 
Rekonstruktion der Werkstatt Beckwitz der LPG 
Pflanzenproduktion Pflückuff, Kreis Torgau, für 
die ganzjährige Instandsetzung von Anhängern 
unter Berücksichtigung der kreislichen Speziali­
sierung 
Ausgehend von der angestrebten Spezialisie­
rung der Betriebe der sozialistischen Land­
wirtschaft und der Ausgliederung von Hilfs­
prozessen aus dem eigentlichen landwirtschaft­
lichen Produktionsprozeß macht sich eine 
konzentrierte Instandsetzung auch bei Anhän­
gern erforderlich. Der Verfasser schlägt vor, im 
Kreis 1:orgau eine Werkstatt für Anhänger 
einzurichten, die alle 1004 vorhandenen An­
hänger (HW 80.11 , HW 60.11, THK 5 usw.) . 
instand setzt. Eine zweite, kleinere Werkstatt 
soll Spezialanhänger und die rückläufige Anzahl 
der kleineren Anhänger instand setzen. Aus­
gangspunkt der vorliegenden Arbeit ist die 
Rekonstruktion einer vorhandenen Werkstatt in 
Verbindung mit der Möglichkeit der Aufarbei­
tung von Einzelteilen und der Neuproduktion 
von Kleinverschleißteilen. Die Instandsetzung, 
die hier auf Grundlage des stationären Fließ­
verfahrens erfolgen soll, umfaßt Schweiß- und 
Richtarbeiten, die Instandsetzung von Achsen, 
Bremsen, Federn, Drehgestell, Zuggabel, 
Druckluft-, Hydraulik- und Elektroanlage sowie 
die Arbeitsgänge Reinigung und Farbgebung. 
Als durchschnittliche Richtzeit wurden 
55 Stunden ermittelt . Analysiert wurden der 
technologische Ablauf einschließlich der be­
nötigten Werkzeuge, Vorrichtungen, Anschlag­
mittel und Prüfeinheiten sowie die Anzahl der 
Arbeitskräfte . 
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Im Juli 1978 schlossen 123 Direktstudenten ihr Studium an der Ingenieurschule für Land- ! 

technik Nordhausen ab. Damit liegen weitere für die Praxis wertvolle Ingenieurarbeiten vor, 
von denen unser Beiratsmitglied Dr. H. Robinski einige in den nachfolgenden Kurzrefer'lten 
vorstellt. . 

Sünderhauf, S.: 
Technische und technologische Gestaltung des 
Unterrichtskabinetts Schweißtechnik zur zen­
tralisierten Ausbildung von Land maschinen­
schlossern im Rahmen der Berufsausbildung im 
VEB KfL ZwictulU/Werdau 
Durch die vorgesehene Zentralisierung der 
Berufsausbildung im VEB KfL Zwickau/ 
Werdau müssen die Ausbildungsplätze ver­
doppelt werden, wodurch sich auch die 
Umgestaltung des Schweißkabinetts erforder­
lich macht. Vom Verfasser wird eine Konzep­
tion für 20 Lehrschweißplätze vorgelegt, die 
bauliche Veränderungen, Neuaufteilung der 
Werkstatt, Kapazitätsberechnungen, Gestal­
tung der Plätze, Werkstoffauswahl, Rohrlei­
tungsberechnungen, Anforderungen an Ar­
beits-, Brandschutz und Hygiene u. a. zum 
Inhalt hat. Im Lehrgang "Gasschmelzschwei­
ßen, Brennschneiden und Löten" sollen die 
Lehrlinge umfassende Kenntnisse über Arten, 
Handhabung, Funktion und Wartung der 
Schweiß-, Brennschneid- und Lötgeräte gemäß 
TG L 2847/21 bis 23 erwerben. Das Schweiß­
kabinett steht auch der Erwachsenenqualifizie­
.rung zur Verfügung. Mit den neuen Lehr­
schweißplätzen werden die Voraussetzungen 
für eine fachgerechte und kontinuierliche 
Schweißausbildung entsprechend der ZIS­
Richtlinie R 315-75 im Rahmen der Berufsaus­
bildung geschaffen. 

Fuchs, K.: 
Rationalisierung der Konzentratfutterannahme, 
-lagerung, -verarbeitung und .verteilung in der 
LPG "Glückaur' Neuensalz, Kreis Plauen 
In der Arbeit ist die Rationalisierung der 
Konzentratfutterannahme, -lagerung, -ver­
arbeitung und -verteilung konzipiert. Mit der 
Ausarbeitung des Projekts liegt der technische 
Lösungsweg vor. Ausgangspunkt war die 
Auswahl einer geeigneten Halle zur Lagerung 
und Aufbereitung von Konzentratfutter. Er­
arbeitet wurden die Technologie, Ausrüstungs­
und Bestelliste, Hinweise zur Bauprojektierung 
für den Einbau der Maschinen und Geräte, 
Hinweise zur Elektroprojektierung und zum 
Energiebedarf, Montagehinweise, Sicherheits­
vorschriften und der Kostenvoranschlag. Der 
vorliegende Lösungsweg sichert eine höhere 
Arbeitsproduktivität und bessere Arbeits- und 
Lebensbedingungen. 

Graiehen, A.: 
Ermittlung des optimalen Standorts und die 
Auslastung der neu zu errichtenden Pflegestation 
der LPG (P) ,,25. Jahrestag" Jahnshain unter 
Berücksichtigung des Zusammenschlusses mit 
der LPG (P) "Wilhelm Pieck" Geithain 
Der Pflegestützpunkt ACZ Frohburg bietet als 
einziger im Kreis Geithain die Möglichkeit einer 
optimalen vorbeugenden Instandhaltung. Des­
halb ist vorgesehen , in der LPG Jahnshain eine 
Pflegestation für den Instandhaltungsbereich 
der LPG Geithain und Jahnshain zu bauen. 

Diese soll die Pflege von 197 Traktoren, 
12 Lkw, 3 KS~ und 6-0~CS, 22 E 512. 
10 E 280, 9 E 30 J, 30 Mobildrehkränen und 
453 Anhängern sichern. Als erforClerlicher 
Arbeitszeitaufwand für die Durchführung aller < 

Pflegegruppen bei 256 Arbeitstagen im Jahr 
wurden vom Antor 23500 h ermittelt. Der 
Standort wurde auf der Grundlage des Schwer­
linienverfahrens, der Transportoptimierung, 
der Möglichkeiten der Wasserversorgung und 
der Absicherung des Energiebedarfs festgelegt. 
In den ersten beiden Nutzungsjahren beträgt die 
Einsparung 450 000 M bei Senkung der Instand­
haltungskosten um 2 % im ersten und 1,5 % im 
zweiten Jahr. Weiterer Nutzen entsteht durch 
die höhere Lebensdauer der land technischen 
Arbeitsmittel und durch die Verbesserung der 
Arbeits- und Lebensbedingungen. 

Reinecke, L.: 
Probeinstandsetzung ausgewählter Baugruppen 
des Mobilkrans T 174-2 
Als DDR-Leitbetrieb der Erzeugnisgruppe 7 -
Lader und Mobilkrane - hat der VEB KfL 
Haldensleben bei der Vorbereitung der In­
standsetzung des T 174-2 spezielle Aufgaben. 
Es ist zu sichern, daß die technologischen 
Grundlösungen in allen spezialisierten In­
standsetzungsbetrieben anwendbar sind. Vom 
Verfasser sind auf Grundlage von Montageplä­
nen für ausgewählte Baugruppen Grundtech­
nologien für Vorbereitung und Durchführung 
der Instandsetzung, einschließlich der dazu 
erforderlichen Aufwandnormative von der 
Annahme des Instandsetzungsgegenstands bis 
zur Fertigstellung und Rückgabe des Objekts an 
den Auftraggeber, erarbeitet worden. Im 
Mittelpunkt stehen dabei die Grundtechnolo­
gien für die Arbeitskomplexe Demontage, 
Reinigung, Vormontage und Montage des 
Oberwagens . Weiterhin werden Vorschläge zur 
Konstruktion fehlender Arbeitsmittel für die 
Anwendung der Grundtechnologien unterbrei­
tet. Zur Sicherung der Qualität sind Baugrup­
pen, für die gesonderte Kontrolltechnologien 
auszuarbeiten sind, ermittelt worden. Weiterhin 
enthält die Arbeit allgemeine Vorschläge für die 
praxisorientierte Erarbeitung von Instandset­
zungshinweisen und eine Aufstellung über den 
Grundmaterialverbrauch bei der Probeinstand­
setzung. 

Osterburg, R.-G.: 
Erarbeitung einer Technologie zur Teilin­
standsetzung und Aufarbeitung des Feingrubbers 
B 231 
Die Instandsetzung des Feingrubbers B 231 
wird nach der Grundtechnologie durchgeführt, 
die durch den VEB KfL Jüterbog erarbeitet 
wurde . Diese Technologie mußte für den VEB 
KU Erfurt. Betriebsteil Greußen, überarbeitet 
und rationeller gestaltet werden. Durch eine 
Probeinstandsetzung wurden die erforderlichen 
Richtwerte für die gesamte Technologie der 
Instandsetzung sowie der Aufarbeitung von 

. agrartechnik . 28. Jg .. Heft 12 . Dezember 1978 



Teilen ermittelt und weitere Erfahrungen der 
anderen W~rkstätten des Betriebsteils Greußen 
eingearbeitet. Die vom Verfasser dargelegten 
technologischen Unterlagen enthalten nicht nur 
reine Instandsetzungsarbeiten, wie Demontage, 
Einzelteilinstandsetzung und Montage, sondern 
auch die Konservierung sowie den Transport 
vom Abstellplatz zum Arbeitsplatz und zurück. 
Vom Verfasser · werden gleichzeitig neue 
Rationalisierungsmittel vorgestellt. Ebenfalls 
enthalten sind die Anforderungen an die 
Arbeitsplatzgestaltung und Richtlinien zur 
Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedin­
gungen. 

~e,E.: 
Technologie und Ausriistung der neuen Kartof­
felaufbereilu~nlage der ·LPG(P) Oberlieh­
tenau 
Die LPG Oberlichtenau versorgt einen großen 
Teil der Einwohner von Karl-Marx-Stadt mit 

Her>el, B.: 
Instandsetzung der Landtechnik im Bereich 
der KAP Rodenwalde durch den 
VEB KfL Hagenow 
Aufgabe des VEB KfL ist es, die Instandset­
zungsaufgaben zu übernehmen und industrie­
mäßig zu organisieren sowie die sozialistischen 
Landwirtschaftsbetriebe zu befähigen, die 
vorbeugende Instandhaftung der Technik in 
eigener Verantwortung zu organisieren. 
Die Arbeit untersucht den jetzigen Stand der 
Absicherung der Instandhaltungsaufgaben im 
Bereich der KAP Rodenwalde und zeigt, wie der 
VEB KfL die Instandsetzungsaufgaben ab­
sichern will. 

Zinke, I.: 
Erarbeihmg eines QuaJltälssicherungssyslems 
für den VEB Kreisbetrieb für Landlecbnik 
Stendal 
Im KfL Stendal soll durch das Qualitätssiche­
rungssystem die Arbeit effektiver und ko-

Kurz informiert 

25 Jahre Melkanlagenbau 
Seit 25 Jahren werden in der DDR Melkanlagen 
produziert. Im Jahr 1952 befaßte sich die zweite 
Parteikonferenz der SED mit der weiteren 
Stärkung der sozialistischen Produktionsver­
hältnisse. Es galt, die materiell-technische Basis 
des Sozialismus zu stärken und die Arbeits­
produktivität planmäßig zu steigern. Das 
Betriebskollektiv des damaligen VEB Elfa 
Elsterwerda (jetzt Leitbetrieb Anlagenbau 
Impulsa Elsterwerda des VEB Kombinat 
Fortschritt) bekam den Auftrag, in kürzester 
Zeitspanne die Produktion von Melkanlagen für 
die Landwirtschaft aufzunehmen. Damals 
wurde lediglich ein Prozent des Kuhbestands 
maschinell gemolken. Die jüngste industrie­
mäßige Tierproduktionsanlage konnte am Vor­
aberid des 29. Jahrestages der Gründung der 
DDR in Hirschberg übergeben werden. 
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Speisekartoffeln. Aufgrund der gestiegenen 
Anforderungen wird der Neubau einer Kartof­
felaufbereitungsanlage notwendig. Als Bau­
hülle ist eine wärmegedämmte Halle 
(51000 mm x 24000 mm x 6000 mm) mit der 
Hallenaufteilung Aufbereitungsraum 
(14000 mm x 24000 mm), Expeditionsraum 
(31000 mm x 24000 mm) und Sozialteil 
(6000 mm x 24000 mm) vorgesehen. Haupt­
inhalt der Arbeit ist die Technologie zur 
Annahme, Aufbereitung und Vermarktung von 
Speisekartoffeln unter BerücksichtiBung des 
Einsatzes der neuen Rodelader E 684 sowie der 
Aufbereitung von Pflanzkartoffeln. Für die 
einzelnen Abschnitte wurden unter Beachtung 
von Maßnalunen zur Qualitätssicherung die 
technologischen Abläufe erarbeitet. Im Er­
gebnis eines Variantenvergleichs werden fol­
gende Hauptmechanisierungsmiuel vorgeschla­
gen: 2 Annahmeförderer vom Typ Arensdorf, 
2 Untergrößen-, Erd- und Feinkrautabscheider 

K 720, 2 automatische Trennanlagen E 691, 
8 Verlesetische K 718, 4 Absackeinrichtungen 
K 961 und K 970. Der Durchsatz (Rohware) 
beträgt 80 tlh (TI). Im Ergebnis einer Arbeits­
kräfteanalyse wird ein notwendiger Bestand 
von 63 AK und eine Einsparung von 28 AK 
ausgewiesen. Als Verfahrenskosten sind für 
Frü~kartoffeln 26,90 MIt und für Spätkartof­
feln 19,93 MIt ermittelt worden. 
A 2172 Dr. H. Robinski, KDT 

Die nachfolgenden Kurzreferate sind eine Fortsetzung der im Heft 10/78, S. 472, begonnenen 
Information über Ingenieurabschlußarbeiten an der Ingenieurschule für Landtechnik 
"M. 1. Kalinin" Friesack. 

slengüns' iger gestaltet werden. Die bis jetzt 
noch anfallenden Garantie- und Nacharbeiten 
sollen auf ein Minimum gesenkt werden. 
Von der Instandsetzungsanalyse ausgehend, 
werden alle Bereiche des Betriebs (Produk­
tionsvorbereitung, Materialwirtschaft, . Pro­
duktion, Absatz und Transport) in die Qualitäts­
sicherung einbezogen. 

Schulze, H.-W.: 
Konstruktion eines Federpriifaulomaten für den 
VEB Prüf- und Versuchsbelrieb Charlotten­
IhaI ... 
Der Federprüfautomat ersetzt durch seine 
automatische Steuerung monotone manuelle 
Arbeit und schließt Fehlleistungen aus. Er mißt 
Betriebsgrenzwerte auf optisch-elektrischer, 
elektromechanischer, elektrischer, pneumati­
scher oder hydraulischer Grundlage· und son­
dert die Federn aus, die die geforderten 
Bedingungen nicht mehr erfüllen. 

Glener, P.: 
Rekonstruktion der Einlagerungs- und 
Vermarktungstechnologie der 6-kt-ALV-Anlage 
Arendsee zur regionalen und überregionalen 
Versorgung der Bevölkerung 
mit Speisekartoffeln 
Diese Arbeit befaßt sich mit der Rekonstruktion 
der Einlagerungs- und Vermarktungstechnol0-
gie in der ALV-Anlage Arendsee. Der derzeitige 
wissenschaftlich-technische Entwicklungs­
stand in der Speisekartoffelproduktion. -lage­
rung und -aufbereitung wurde berücksichtigt. 
Hauptbearbeitungspunkte sind der Jahresum­
satz an Speisekartoffeln, eine Arbeitskräfte­
analyse und die Erfassung der vorhandenen 
Maschinen. 
Für die Erarbeitung einer neuen Technologie 
zur Aufbereitung und Lagerung von Spei­
sekartoffeln wurden verschiedene Varianten 
aufgestellt, bewertet und ausgewertet. 

A2082 Dipl.-Landw. B. Thiede 
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Erfahrungen beim Bau von Melkanlagengab es 
in der DDR vor 25 Jahren nicht. Es war demzu­
folge echte Pionierarbeit, die auf diesem Ge­
biet geleistet werden mußte. Nach zehnjähriger 
Entwicklung und Produktion konnte der Betrieb 
Elfa Elsterwerda den Kunden eine hocheffek­
live Melktechnik mit vielen Zusatz- und 
Hilfsgeräten in hervorragender Qualität zur 
Verfügung stellen. Dadurch war es mit möglich, 
zu industriemäßigen Produktionsmethoden in 
der Landwirtschaft überzugehen und Groß­
anlagen fUr 500, 1000 und 2000 Kühe zu 
konzipieren. Die Melkanlagen haben sich in den 
Landwirtschaftsbetrieben der DDR bewährt, 
darunter befinden sich auch 75 Melkkarus­
sells. 
Hohe Anerkennungen erhielt das Betriebskol­
lektiv für seine Leistungen bei der Entwicklung 
neuer Melkanlagensysteme. ImJahr 1966wurde 
dem Betrieb der Orden .. Banner der Arbeit" 
verliehen. 1972 erfolgte die Auszeichnung mit 
dem Ehrentitel .. Betrieb der ausgezeichneten 
Qualitätsarbeit". Alle Haupterzeugnisse des 
Betriebs tragen heute das Gütezeichen .. Q". Ein 
besonderer Höhepunkt war im Jahr 1974 die 
Auszeichnung mit dem Karl-Marx-Orden. 
Diese Auszeichnungen sind gleichzeitig eine 
hohe Verpflichtung, das Begonnene mit noch 
besseren Ergebnissen fortzuführen. 
Aus der Verpflichtung, den Anlagenexport zu 
erhöhen, leitet sich die überdurchschnittliche 
Leistungsentwicklung des Leitbetriebs ab. 
Günstige Voraussetzungen dazu schaf!.t die 
veränderte Wirtschaftsorganisation im Bereich 
des Landmaschinenbaus. Die weitere Profilie­
rung des Leitbetriebs ist eng mit den auf dem 
IX. Parteitag der SED beschlossenen Aufgaben 
zur weiteren Intensivierung der Landwirtschaft 
verbunden. In diesem Sinn werden die Werk­
tätigen des Betriebs ihre Aufgaben voller 
Tatkraft, Optimismus und Lebensfreude er­
füllen. .. 
1,5 MllUonen Traktoren aus Mlnlk 
1,5 Millionen Traktoren- hat das Minsker Trak­
torenwerk bisher produziert. Mit dem MTS-80, 
der die Seriennummer 1500000 trägt, löste das 
Werkskollektiv seine Verpflichtung zu Ehren 
des ersten Jahrestages der neuen Verfassung 
der UdSSR ein. 
Vor 25 Jahren war in Minsk die Serienproduk­
tion der ersten Radtraktoren unter der Fabrik-
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marke .. Belarus" aufgenommen worden. Trak­
toren dieses Typs gehören zum Maschinenpark 
der meisten Kolchose und Sowchose. Außer­
dem wurden die Traktoren in größerem Umfang 
exportiert, darunter auch Tausende in die 
DDR. 
Das Minsker Traktorenwerk gehört zu den 
bedeutendsten sowjetischen Produzenten von 
Zugmaschinen. Die UdSSR nimmt in der 
Traktorenproduktion den ersten Platz in der 
Welt ein. Im vergangenen Jahr verließen 
569000 Traktoren mit einer Leistungsswke 
von rd. 33,4 Mill. kW die Fließbänder sowjeti­
scher Traktorenwerke. (ADN) 

,. .. 
GoId~edailien in Bmo 
Dem wachsenden Bedürfnis der . tschecho­
slowakischen Forstwirtschaft nach leistoogs­
fähigen Arbeitsgeräten entsprach das tSSR­
Nationalunternehmen ZAvody Wktho stro­
jArstva mit der Entwicklung und im Jahr 1978 
angelaufenen Serienproduktion des Radtrak­

, tors LKT J2O-A, der auf der 20. Internationalen 
Maschinenbaumesse in Brno mit einer Gold­
medaille ausgezeichnet wurde (Bild I). 
Einsatzzweck ist der Transport einzeiner 
Baumstämme und ganzer Stapel bis I 500 mm 
Höhe. Mit Rücksicht auf die zum Teil sehr 
schwierigen Geländebedingungen in den Ein­
schlaggebieten ist der Spezialtraktor 
LKT 120-A mit Allradantrieb, breiten Nieder­
druckreifen und hydraulischer Knicklenkung 
ausgerüstet. 
Als Antriebsquelle erschien der aus dem 
Zetor-Traktor stammende Motor Typ 8601.03 

. mit 6 Zylindern, Direkteinspritzung und einer 
Leistung von 84 kW bei 2200 U/min (Hub­
volumen 6842 cmJ) geeignet. Der spezifische 
Kraftstoffverbrauch dieser Maschine wird mit 
258 g/kWh angegeben. 
Dem Dieselmotor nachgeschaltet ist ein Wech­
selgetriebe vom Typ Clark D 19100 mit 
automatischem Differential. Neben der am 
Vorderteil montierten hydraulischen He­
bevorrichtung (bei Nenndrehzahl stehen hier 
99 kW zur Verfügung) wurde der LKT 120-A 
u. a. durch eine hydraulische Winde (Zugkraft 
78,5 kN) den besonderen Einsatzbedingungen 
angepaßt. 
Der . 6450 mm lange, 2500 mmbreite und 
2950 mm hohe Traktor wiegt 9800 leg und 
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erreicht eine maximale Qeschwindigkejt von 
25 km/ho -' . 
Ebenfalls eine Goldmedaille erhielt der Betrieb 
Sigma Olomouc (CSSR) für die neuentwicke!te 
SchlauchberegnungsanJage PZT-90-TURBO 
(Bild 2). Sie dient zur Beregn~ng landwirtschaft­
licher Kulturen in ebenem Gelände bei 5 % 
maximaler Ungsneigung und 10 % Quernei­
gung. Auf dem Untergestell befindet sich die I 
selbst wickelnde Spule für den Polyäthylen­
Schlauch (Länge 300 m, Durchmesser 90 mm) 
mit komplettem Zubehör (Turbine, Variator, 
Getriebe). Das Gerät wrrd an einem Traktor 
angehängt. 
Technische Daten: 
Wasserdruck 
Düsendurchmesser 
max. Transportgeschwindigkeit 
max. Geschwindigkeit beim 
Abspulen 

Feldwirtschatt 

0,55.. . 1,0 Pa I 
20,22,24 mm 

15 km/h 

4 km/ho 
(PRH) 

Aus dem Inhalt von Heft 12/1978: 
Eberhardt, M.: Qualitätssicherung - ständige 
Aufgabe der Arbeitskollektive in den Pflanzen­
baubetrieben 
Gerber, U .: Erfahrungen und Aufgaben bei der 
durchgängigen Qualitätssicherung in der 
Pflanzenproduktion 
Werner , K. ; Scholz, 1.: Erfahrungen aus der 
Arbeit der FutterkontrollsteIle der LPG 
Pflanzenproduktion Leipzig-West zur Quali­
tätssicherung bei Qrobfutter 
Mi1tzow, W.; Krüpper, H.: Erfahrungen bei der 
Durchsetzung leistungs- und qualitätssichern­
der Maßnahmen im VEG Pflanzenproduktion 
.. August Bebei" Quedlinburg 
Stark, K.; Lewin, H.; Schowt~, A.: Erfahrun­
gen der KAP Daberkow bei der Qualitätssiche­
rung in der Pflanzkartoffelproduktion 
Morche, R.; Schuster, H.; Wirsing, F.: Quali­
tätssicherung bei der Produktion von Spei­
sekartoffeln 
Meier, B.; Böning, H.; Gärtig, D.; Tschömer, 
D.; Peitz, W.; Funke, S.; Zeugner, G.: 
Ergebnisse der Qualität bei Düngungsarbeiten 
für hohe Getreideerträge in der Agrarindustrie­
vereinigung Pflanzenproduktion Querfurt 
Wachs, M.; Bastian, P.: Erfahrungen der LPG 
Pflanzenproduktion Schmölln bei der Lagerung . 
von Speise möhren und Roten Rüben in 
Großrnieten 
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• ~tIon.lIll.rung der . , 
, tec:f'lnlachen Produktionivorbereitung 
. Von Dr. F. P1eschak, Dr. H . Ebert und 
~ Dro F. Wiede. Berlin : VEB Verlag Technik 
; 1978. I. Auflage, Format 14,7 cm x 21 ,5 cm, 
o 120 Seiten, 15 Bilder, 27 Tafeln, Broschur, 
l EVP 12,00 Mark, Bestell-Nr. 552 568 7 
~ In diesem Buch, das in der Reihe .. Betriebspra­
r xis" erschienen ist, werden technisch-ökono­
I mische Aspekte der Rationalisierung der 
f technischen Produktionsvorbereitung erörtert. 
~ Ausgehend von den Aufgaben der technischen 

Produktionsvorbereitung im Betrieb werden die 
Hauptrichtungen der Entwicklung und Lösung 
der Rationalisierung der technischen Produk­
tionsvorbereitung angegeben. Es folgen Hin­
weise zur Auswahl von Rationalisierungs­
schwerpunkten und zur Bestimmung von 
Rationalisierungsl.ielen . . Die ökonomischen 
Untersuchungen der Konzipierung von Ra-

• tionalisierungsvarianten beinhalten technisch­
organisatorische Parameter, Komplexität, 
multivalente Nutzbarkeit und zeitliche Wirk­
samkeit. Ein weiterer Abschnitt beschäftigt sich 
Z O B. mit der Auswahl der günstigsten Ra­
tionalisierungsvariante. Dabei setzen sich die 
Autoren mit den Grundlagen und der Methodik 
der Ermittlung des Nutzeffekts auseinander . 
Die Untersuchungen werden mit sehr konkreten 
Aussagen zum Inhalt der technisch-ökono­
mischen AufgabensteIlung abgeschlossen. 
Damit legen die Autoren ein sehr gutes 
Fachbuch vor, das für die Vervollkommnung 
der Planung von Wissenschaft und Technik als 
Voraussetzung für ein hohes wissenschaftlich­
technisches Niveau der Erzeugnisse und 
Verfahren sowie für eine kontinuierliche 
Entwicklung, Einführung und Anwendung 
wissenschaftlich-technischer Lösungen ge­
eignet ist. Hervorzuheben ist auch der Beitrag 
der Autoren zur Weiterentwicklung der Theorie 
der sozialistischen Rationalisierung. . 
Dieses Fachbuch ist für Projekt anten und 
Ingenieure für Rationalisierung gleichermaßen 
gut geeignet , da die dargelegten Grundsätze und 
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Methoden auf solche Rationalisierungslösun­
gen orientieren, die nicht nur eine höhere 
Effektivität der technischen Produktionsvor­
bereitung anstreben, sondern die die Effektivi­
tät für den gesamten Reproduktionsproze8 
gewährleisten. 
Als Ergänzungsliteratur für Studenten vermit­
telt das Buch Kenntnisse über komplexe 

, Betrachtungsweisen bei der Vorbereitung und 
Durchführung von Rationalisierungsvorha­
ben. 

AB 2157 Dr.-Ing. F. Stegmann, KOT 

Gebäude und Gebiudeaektionen 
der MIlchgewInnung 
Von Dr.-Ing. Dieter Bartusch und Dipl.­
Ing. Bernd Siegel. Bauakademie der DDR, 
Schriftenreihe Bauforschung, Reihe Land­
wirtschaftsbau, Heft Nr. 32. Berlin: Bauinfor-
mation 1977. I. Auflage, Format 
20,3 cm x 28,7 cm, 64 Seiten, 36 Bilder, 
25 Tafeln, 12 Literaturangaben, broschiert, 
EVP 6,00 Mark, Bestell-Nr.8039131 
Die vorliegende Schrift ist das Ergebnis einer 
mehrjährigen Entwicklungsarbeit, die vom 
Institut für Landwirtschaftliche Bauten der 
Bauakademie der DDR auf dem Gebiet "Bauten 
der Milchgewinnung" d\lrchgeführt wurde. 
Ausgehend vom Entwi41ungsstand bei Milch­
produktionsanlagen wurden u. a. folgende 
Schwerpunkte behandelt: 
- Funktionelle Zusammenhänge industrie­

mäßiger Milchproduktion bezogen auf die 
Technologie der Milchgewinnung in Melk­
ständen 

- Gestaltungsbedingungen für Bauform und 
äußere Erschließung der Milchgewinnungs· 
gebäude 

- Entwicklung des Raumprogramms 
- Einordnung von Bereichen der Milchgewin-

nung in raumumschließende Konstruktio­
nen 

- Entwicklung von Bauwerksvarianten 
- Aspekte der Bauwerkszuordnung und der 

Lageplangestaltung. 
Die Ergebnisse der Untersuchungen wurden 
eingeschätzt und in einer Zeichnungsanlage 
durch mehrere Bauwerkslösungen für Melk­
stände und Gestaltungsvarianten dokumen­
tiert. 
Die Schrift faßt die ausgewählten Unter­
suchungsergebnisse in einer übersichtlichen 
Form mit vielen Bildern und Tafeln sehr 
anschaulich zusammen. Sie ist eine gute 
Grundlage für Planung, Entwurf und bautech­
nisehe Bearbeitung von MiJchgewinnungs­
komplexen mit Karussell- und Fischgräten­
melkständen. 

AB 2192 Ing. G. Exner. KOT 

Erscheint in diesen Tagen 

Technischel ~andbuch Traktoren 
Von Obering. Reinhard Blumenthai u. a. Berlin: 
VEB Verlag Technik 1978. 5., stark bearbeitete 
Auflage, Format 16,7 cm x 24,0 cm, 376 Seiten, 
364 Bilder, 34 Tafeln, Kunstleder, EVP 
26,70 Mark, Bestell-Nr. 552 .5935 
Nach wie vor sind Traktoren aufgrund ihrer 
universellen Einsetzbarkeit die wichtigsten 
mobilen Energiequellen in der Landwirtschaft. 
Durch Vervollkommnung ihrer Konstruktion, 
durch sachkundige Bedienung, Warlung und 
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Pflege sowie durch effektiven Einsatzg.elingt es 
immer besser, den vielfältigen Bedingungen und 
Anforderungen einer industrie mäßigen Pflan­
zenproduktion gerecht zu werden. 
Eine wichtige Voraussetzung zur Erfüllung 
dieser anspruchsvoller und komplizierter wer­
denden Aufgaben ist die ausreichende Qualifi­
zierung der beteiligten Menschen. Autoren und 
Verlag wollen deshalb auch mit dieser 5. Auf­
lage des bewährten Handbuches allen Lesern, 
die haupt- oder nebenberuflich mit Traktoren zu 
tun haben, einen geschlossenen Überblick über 
das Fachgebiet geben. 
In 14 Hauptabschnitten werden behandelt : 

1. Entwicklung und Aufgaben des Traktors 
(6 Seiten) 

2. Klassen und Bauformen der Traktoren 
(15 Seiten) 

3. Fahrtechnik des Traktors (28 Seiten) 
4. Dieselmotor (44 Seiten) 
5. Kraftübertragungsanlage (50 Seiten) 

. 6. Traktorfahrwerk (36 Seiten) 
7. Lenkung (24 Seiten) 
8. Bremsen (18 Seiten) 
9. Zug- und Anbauvorrichtungen (11 Seiten) 

10. Hydraulikanlage (19 Seiten) 
I I. Elektrische Anlage (16 Seiten) 
12. Ergonomie im Traktorbetrieb (10 Seiten) 
13. Einsatz und Betriebseigensc_haften 

(26 Seiten) 
14. Traktoren im Einsatz der Landwirtschaft 

der DDR (49 Seiten). 
Die Abschnitte 3., 4. und 10. wurden völlig neu 
bearbeitet, um der wachsenden Bedeutung des 
Handbuches als Lehrbuch gerecht zu werden. 
In den übrigen Abschnitten wurde das bereits 
in der 4. Auflage enthaltene gesicherte Grund­
wissen kritisch gesichtet, von Veraltetem 
befreit und durch neue Erkenntnisse aktuali­
siert. Das führte insgesamt zu einer konzentrier­
teren Darstellung, die eine Reduzierung des 
Buchumfangs (und damit auch des Ver­
kaufspreises) ermöglichte , ohne den Gesamt­
inhalt zu schmälern . 
Autoren und Verlag hoffen. daß das Handbuch 
auch mit dieser Auflage seiner Aufgabe als 
Leitfaden für die Ausbildung und die immer 
notwendige Weiterbildung auf dem Gebiet der 
Traktorentechnik gerecht wird und zur Lösung 
der vielfältigen Mechanisierungsaufgaben in 
d.er Landwirtschaft beiträgt. 

AB 2179 Lißner 
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